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Deutſcher Reichstag. 


30. Sitzung rg Februar 1899, 
r. 
Am Bundesrathstiſche: von Bülow, Poſa⸗ 


v. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Inter⸗ 
pellation Graf Kauitz: ob der Reichskanzler bes 
reit ſei, über den Stand der Verhandlungen zur 
Regelung der handelspolitiſchen Beziehungen 
zwiſchen dem Reiche und den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika Auskunft zu geben? 

Staatsſekretär v. Bülow erklärt ſich auf 
Befragen bereit, die Interpellation ſofort zu be⸗ 
antworten. j 
Abg. Graf stanig, die Interpellation be⸗ 
gründend, glaubt die Aufmerkſamkeit auf die alle 
europäiſchen Staaten mehr und mehr beunruhi⸗ 

de Zunahme der amerikaniſchen Importe, 
Zurlückuahme unſerer Exporte und deren Urſache: 
eine faſt rückſichtslofe Tarifpolitik der Vereinig⸗ 
ten Staaten lenken zu ſollen. Es hänge das 
u. A. auch zuſammen mit dem Ueberwuchern der 
Truſtbildungen. In Folge des Dingley⸗Tarifs 


habe ſich unſere Handelsbilanz Amerika 
gegenüber enorm verſchlechtert, um 85 
illionen Dollars oder 340 Millionen Mark. 


Speziell weiſe auch die zunehmende Aktivität 
Amerikas beim Golderport und Import bedroh⸗ 
liche Ziffern auf. In ganz beſonderem Maße 
habe unjer Zucererport nach dort gelitten. Be⸗ 
ſonders nachtheilig für uns ſeien drüben die 
Zollplackereien, ſodaß unſere Induſtriellen viel⸗ 
fach mit Verluſt erportirten und die Beziehun⸗ 
gen mit Amerika nur aufrecht erhielten in der 
Hoffuung auf Beſſerung. Frankreich habe 
Mai vorigen Jahres ein Abkommen mit 
Vereinigten Staaten abgeſchloſſen zu Bedingun⸗ 
en, zu denen auch die deutſchen Landwirthe ein 
Abkommen mit Amerika zu ſchließen durchaus 
bereit ſeien. Unſer Vertrag mit Amerika von 
1828, der die Meiſtbegünſtigung ſtatuire, werde 
von Amerika ſchon längſt nicht mehr beachtet. 
Die Folge davon — und ſchon eine Note des 
früheren Staatsſekretärs v. Marſchall vom 5. Mai 
1897 habe dies anſcheinend andeuten ſollen — 
müßte alſo doch ſein, daß wir Amerika gegen⸗ 
über unſeren Generaltarif anwenden. Mindeſtens . 
müßte nun dach Amerika bemerklich gemacht 
werden, daß wir nicht genöthigt ſind, Abnehmer 
— von amerikaniſchem Getreide und anderen 
Bedarfsartikeln, Rohzucker, Petroleum, Baum⸗ 
wolle zu ſein. Er bitte den Staatsſekretär, die 
Wichtigkeit aller ſolcher Zollerhöhungen gegen 
Amerika ins Ange zu faſſen. Die Landwirth⸗ 
ſchaft habe daran kein direktes Intereſſe, denn 
abe ſei es gleich, ob jene Waaren von Amerika 
“oder wo anders her zu uns kämen. Aber ein 
mittelbares Intereſſe, nämlich daran, daß nicht 
unſerer Ind uſtrie ein fo einheitliches Abſatz⸗ 
gebict, wie Amerika es jei, verloren 
de u Staate efveiar, mit d erjen 9 


vorzug ie 
tigen ſei. 


gehen,! ditionell in unſerer 
Politik (Beifall.) 7 
Staalsſekretär v. Bülow verlieſt eine Er⸗ 
klärung: Angeſichts der ſchwebenden Unterhand⸗ 
lungen mit Amerika müſſe die Regierung es ab⸗ 
lehnen, die gewünſchten Auskünfte zu ertheilen. 
Es ſei aber der Regierung erwünſcht, hier klar 
zu ſtellen, in welchem Geiſte ſie die Verhand⸗ 
dae mit Amerika geführt habe. Unſere 
Dandelsbeziehungen mit Amerika beruhen auf 
dem Vertrage von 1828. Unſere Differenzen 
mit Amerika führen ſich) im Weſentlichen auf 
eine ſchiedene Auffaſſung der Meiſtbegünſti⸗ 
gungsklauſel in Artikel 5 und 9 jenes preußi⸗ 
ſchen Vertrags mit Amerika. Unſerer Auf⸗ 
faſſung zufolge haben wir von Amerika 
ſtets Meiſtbegünſtigung, das heißt Gewäh⸗ 
rung der einem andern Staate gewährten 
Vergünſtigungen zu fordern, wenn wir uns zu 
denſelben Gegenleiſtungen verſtehen. (Redner 
verlieſt zum Beweis deſſen den Wortlaut der 
Artikel 5 und 9.) Wir ſind dieſer Bedingung 
ſtets gefolgt. Im Gegenſatz dazu vertritt. 
Amerika die Auffaſſung, daß der allgemein ge⸗ 
dachte Artikel 5 durch Artikel 9 eingeſchränkt ſei. 
In dieſer Verſchiedenheit der Auffaſſungen liegt 
der Grund unſerer Beſchwerden. Dieſe beziehen 
ich hauptſächlich auf die Behandlung unſeres 
uckers und auf die Tonnengelder. In Bezug 
auf Zucker haben unſere Bemühungen 
theilweiſe Erfolg gehabt, inſoweit es ſich 
um die differente Behandlung unſerer und 
der franzöſiſchen Prämien handelte. Auch 
iſt uns zugeſagt, daß die Forderung auf Abzug 
unſerer allgemeinen Betriebſteuer vom Verzollungs⸗ 
werth noch Gegenſtand weiterer Erwägungen ſein 
soll. Die Befreiung unſerer Schiffe von den 
Tonnengeldern iſt 1896 zurückgenommen worden, 
obwohl ſich bei uns in Bezug auf Schiffs⸗ 
abgaben gar nichts geändert hat. Es liegen An⸗ 
| vor, daß die dortige Regierung dieſe 
Angelegenheit ſogar zum Gegenſtand der Geſetz⸗ 
gebung machen will. Was die Beſchwerden 
über den Diungley⸗Tarif und die Handhabung 
der Zollvorſchriften betrifft, jo haben wir dieſe 
wiederholt zum Gegenſtand ernſter Vorſtellungen 
gemacht. Wir ſind willens, auch künftig Alles 
IE hun, um Abhülfe zu erwirken. Zur Be⸗ 
gleichung der ſchwebenden Fragen bedarf es auf 
allen Seiten der Erkenutniß, daß das J 
daran ein 0 N N utereſſe 
gemeinſames if. Wir geben uns der 
Hoffnung hin, daß in nicht ferner Zeit eine für 
beide Theile befriedigende, annehmbare Behebung 
der Schwierigkeiten ſich ergeben wird. Die 
Regierungen nehmen das Vertrauen des hohen 
Hauſes in Anſpruch, daß fie den deukſchen 
Intereſſen diejenige Pflege zu Theil werden 
laſſen, welche ſie erheiſchen. f 
Abg. Lieber erklärt, Angeſichts des Schwe⸗ 
bens der Verhandlungen müſſc ſich der Reichs⸗ 
tag einftweilen beſcheiden. Zweifellos gebe 
es Niemanden im Hauſe, Niemanden in 
Deutſchland, der nicht in Hinſicht auf die 
Auffaſſung unſerer Regierung über unſer 
Meiſtbegünſtigungsrecht gegenüber Amerika durch⸗ 
aus hinter unſerer Regierung ſtehe. Redner ver⸗ 
weiſt dann noch auf die fragwürdige Handlungs⸗ 
weiſe der amerikaniſchen Zollbehörden, ſo in Be⸗ 
0 auf Legaliſtirung von Rechnungen über aus 
eutſchland importirte Waare. iter berührt 
Redner abrr auch noch die von Amerika aus 
Deutſchland ausgeſtreuten Märchen betreffs 


oder deren Raum im Morgenblatt 


ſchließe mich dem an. 
haben das volle! des Reichs 
funden. Ich bin überzeugt, die Autorität unſerer 
Unterhändler wird durch 
lungen hier geſtärkt werden. 
nur für unſeren nationalen Wohlſtand und unſere 
nationale Produktion eintreten. 
Sache iſt eine bloße Vertrauensfrage. 
Vertrauen zu unſerer Regierung nicht hat, 
hat ja Gelegenheit, - 
Ich wüßte nicht, wie die Stellen in unjerer Re⸗ 
gierung beſſer beſetzt werden könnten, 


darin. jedenfalls Recht, 
Seite der n 
weniger Polemik wir heute hier haben werden, 
deſto mehr wird jedenfalls die Stellung unſerer 
Regierung geſtärkt und deſto leichter hat ſie es. 
Ich kann mir auch kaum denken, daß man in 
Amerika mit ſeiner alten Gewöhnung an das 
engliſche fair play dieſes fair play wird über 
den Haufen werfen wollen. Ich glaube das 
nicht von einer Nation, die zu Hauſe ſo gerech⸗ 
tigkeitsliebend und ſo hochgebildet iſt. Meine 
amtlichen - 0 
Staatsmännern ſind ſtets im höchſten 
koulant verlaufen. | 
Staatsmännern angelangt bin (Lachen von einer 
der linken Bänke). Meine Herren, es giebt ein 
bekanntes Sprichwort über das Lachen! Alſo ich 
will nur ſagen, daß Herr Lieber auch politiſche 
Fragen berührt hat, daß man das wirthſchaftliche 
und das politiſche Gebiet ſtets trennen ſollte! 
Redner zitirt nde Aus 
früheren Reichskanzlers Fürſt Bismarck, in denen, 
ſich derſelbe ſtets wohlwollend über die Ver⸗ 
einigten Staaten geäußert, 
das wohlwollende Verhalten 
gegenüber, ſo auch in 1870, gerühnit habe. 


unter Anderem: Deutſchland ſei im ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Kriege ſtreng neutral und abſolut 


ai. Cr 
n ergie 
u auswär⸗ Aber 


trauen aus, erörtert weiter die Tariffrage und 
ſchließt mit der Bemerkung, daß landwirthſchaft⸗ 
liche und induſtrielle Intereſſen bei heutiger Be⸗ 
ſprechung zu Tage getreten ſeien. 


tritt Fürſt Hohenlohe den Saal. 


ſeiner Partei den Beifall zu den Ausführungen 
des Staatsſekretärs. Seine Partei habe nichts 
wahrnehmen können, was die Angriffe einer ge⸗ 
wiſſen deutſchen Preſſe auf die Regierung zu 
rechtfertigen bermöge. 
eute 

Richter widerlegt ſodann einzelne Ausführungen 
des Vorredners und beruft ſich dabei u. A. unter 
Heiterkeit des Hauſes auf einen Ausſpruch des 
Fürſten Bismarck J. a 
klärungen des Staatsſekretärs auch in wirth⸗ 
ſchaftlich politiſcher Beziehung beruhigend wirken, 
damit ſich auch die handelspolitiſchen Beziehungen 
zwiſchen beiden Ländern geziemend entwickeln. 


eine Ueberſicht 
Handelsbilanz. 
Amerika fortgeſetzt geſunken, die Ausfuhr da⸗ 
gegen fortgeſetzt geſtiegen. 


9 Au werde zweifellos in Amerika diffe⸗ 
renzirt. 


müſſen 
griffen werden. e n 


(frſ. Vgg.) ſprechen ſodann noch. 
zwiſchen Brömel und v. 


unterlaſſen. 


kommen, Verſicherungsgeſekz 


werden einige kleinere Etats ohne weſentliche 
Debatte erledigt. m 9 


werden 2 Millionen zur Herſtellung von Dienſt⸗ 
wohnungen für Grenzaufſeher gefordert. 


Sonntag, 12. Februar 1899.) 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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braucht wurde und die Spekulation davon 


Wind bekam, maßloſe Preisſteigerungen ein⸗ 


Autorität. Die einzelnen Punkte des 


liche 
Gampſchen Antrages erſcheinen einer eingehenden 


nungen nicht vorliegen und beantragt Zurück⸗ 


müſſen uns ! N 23 At. 
verweiſung des Poſtens an die Kommiſſion. 


ſorg⸗ 


Abg. Fürſt Bismarck: Wir 


beſcheiden, m. H., fi 4 Pr zer 7 N 157 2 tr t d 3 vers i d 
3111 kla i i N Geh. Finanzrath Leh- Prüfung werth. Nach der Rede des Landwirth⸗ traten, denen in ſchiedenen Bundesſtaaten 
fältig erwogene Erklärung mitgetheilt wird, Regierungskommiſſar ( 8 Prüfung werth. 9 | 9 i enn 

5 g e Prüfung] ſchaftsminiſters möchte man annehmen, daß er] mangels eines rauchbaren Expropriationsgeſetzes 
wonach die Verhandlungen noch nicht zum Ab⸗[nerdt hat zwar gegen die nochmalige Prüfung ſch ftsminiſt ch 0 5 nacht enten erte erden # ne = 


an Stelle des Waſſerbau⸗Reſſorts die Schulver⸗ 
waltung übernehmen und vom Standpunkte der 
Geſinde⸗Ordnung aus reformiren will. (Heiter⸗ 
keit. Sehr richtig!) Die Prügelſtrafe werde 
immer nur von Leuten empfohlen, die ſicher ſind, 
daß fie nicht davon betroffen werden. (Heiter⸗ 
keit.) Sie verroht unter allen Umſtänden. Gegen 
die Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter hat Redner 
die ernſteſten nationalen Bedenken. Durch 
Hebung der Landwirthſchaft werde man am beſten 
auch den Arbeitermangel beſeitigen, auf den auch 
die Kanalbauten keinen großen Einfluß üben 
werden. (Beifall.) 

Abg. Dr. Barth (fr. Vg.): Die Herren 
rechts behandeln die Arbeiterfrage ſo, als ob 
nur ſie die Sache beurtheilen können. (Sehr 
richtig! rechts.) Daher kömmt dann anch die 
Einſeitigkeit ihres Urtheils. Beſonders empört 
waren ſie gegen den Abg. Hirſch, der doch nur 
Zitate aus der Enquete des Vereins für Sozial⸗ 
politik vorlas, dem ja allerdings die Herren auch 
ihr Mißfallen ausgedrückt haben. Sie reden 
vom Schutze der nationalen Arbeit; aber ſie 
wollen fremde Arbeiter ins Land rufen, um die 
heimiſchen entbehren zu können. Die angeſtreb⸗ 
ten Reformen erinnern ſtark an die „Hörigkeit“ 
der Arbeiter. Es giebt nur eine Möglichkeit, 
der Arbeiternoth ein Ende zu machen, nämlich, 
ihnen den Aufenthalt ſo angenehm zu machen, 
daß ſie bleiben. Jeder Verſuch, ſie mit Zwangs⸗ 
maßregeln au die Scholle zu feſſeln, wird das 
Uebel nur größer machen. f 

Miniſter von Miquel konſtatirt, daß der 
Arbeitermangel von allen Seiten als eine Lan⸗ 
deskalamität anerkannt iſt, auch vom Vorredner, 
nur iſt von ſeinen Vorſchlägen wenig übrig ge⸗ 
blieben. Er billigt die Auſiedelung kleiner Leute. 
Aber die Erfahrung hat gelehrt, daß mit Hypo⸗ 
theken und Kapitalzahlung die Sache nicht zu 
machen iſt. Als wir die Rentengüter ſchafften, 
verhielten ſich die Liberalen ablehnend. (Sehr 
richtig!) Und jo iſt es immer geweſeu. Daß 
der Verein für Sozialpolitik ſeine Erhebungen 
unter ſtaatlicher Autorität vorgenommen hat, da⸗ 
von iſt mir nichts bekannt. (Hört, hört! rechts.) 
Dieſe rein wiſſenſchaftliche Behandlung iſt doch 


in der Kommiſſion nichts einzuwenden, glaubt 
aber nicht, daß dies zu einer Aenderung des ge⸗ 
faßten Beſchluſſes führen würde. Es ſei nicht 
üblich, bei einem geforderten Pauſchquantum die 
durchgearbeiteten Pläne vorzulegen; es dürften 
die vorgelegten Normalpläne für Dienſtwohnungen 
genügen; man möge der Regierung in ſolchen 
Dingen einigermaßen freie Hand laſſen. 

Abg. Gamp (frk.) kann zwar die Bedenken 
des Abg. v. Arnim nicht theilen, will aber nicht 
widerſprechen, wenn eine große Partei des 
Hauſes nochmalige Komiſſionsberathung wünſcht. 

Abg. Graf Limburg (k.) betont, daß der 
Antrag Arnim keine Tendenz gegen die Regie⸗ 
rung hat; nur erſcheinen die Koſten ſehr hoch 
und deshalb wünſchen ſeine Freunde nochmalige 
Prüfung der Baupläne. BE 
Miiniſter v. Miquel hat gegen die noch⸗ 
malige Kommiſſionsberathung kein Bedenken, 
fürchtet aber, daß dieſe ſich ſo geſtalten könnte, 
daß die Bauten in dieſem Sommer nicht mehr 
begonnen werden können. Einen einheitlichen 
Preis für ſolche Wohnhäuſer kann man nicht 
feſtſtellen, denn es kommen dabei viele verſchie⸗ 
dene Momente in Betracht, je nach der Lage der 
Gebäude. f 

Die Abgg. Schmieding (natl.) und 
Gamp bitten hierauf, die Konſervativen möchten 
ihren Antrag auf nochmalige Kommiſſions⸗ 
berathung zurückziehen. Man könne dem Finanz⸗ 
miniſter doch wahrlich nicht den Vorwurf machen, 
5 er die fiskaliſchen Intereſſen nicht genügend 
wahre. 

Der Antrag der Konſervativen wird ange⸗ 
nommen. f 

Eine Reihe kleinerer Etats werden debatte⸗ 

los genehmigt. j 

Sodann wendet ſich das Haus der weiteren 
Berathung der Anträge Szmula (Ztr.) und 
Gamp (freik.), betr. den Mangel an ländlichen 
Arbeitern, zu. 


poſitives Ergebniß hat ſich jedoch bei den Er⸗ 
wägungen der Militärverwaltung nicht heraus⸗ 
geſtellt, weil dem Erlaß eines ſolchen Reichs⸗ 
geſetzes in den einzelnen Bundesſtaaten allzu⸗ 
große Schwierigkeiten, zum Theil ſogar Schwierig⸗ 
keiten in Folge beſtehender Verfaſſungsbe⸗ 
ſtimmungen, entgegenſtehen. 

Der preußiſche Miniſter für Handel und 
Gewerbe hat vor einiger Zeit die Haudelskam⸗ 
mern zur Mittheilung ihrer Jahresberichte an 
die Biliothek bes Reichstages aufgefordert. Es 
wird ſo den Reichstagsmitgliedern Gelegenheit 
geboten ſein, ſich über die in den einzelnen Han⸗ 
delskammerbezirken herrſchenden Anſichten und 
Wünſche eingehend zu informiren. 

** Der „Vorwärts“ knüpft an die Nach⸗ 
richt, daß der Berliner Magiſtrat Beſchwerde bei 
dem Oberpräſidenten gegen den Polizeipräſidenten 
wegen Nichtbeſcheides ſeines auf den März⸗ 
gefallenen⸗Kirchhof bezüglichen Baugeſuches er⸗ 
hoben hat, die Bemerkung, daß dieſe Beſchwerde 
wohl erfolglos bleiben werde. 
mit dieſer Auffaſſung wohl umſomehr Recht be⸗ 
halten, als der Oberpräſident garnicht die Dienſt⸗ 
aufſicht über den Polizeipräſidenten führt, mithin 
auch zur Erledigung einer Aufſichts beſchwerde 
garnicht zuſtändig iſt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Prag, 11. Februar. Der „Politik“ zufolge 
wird die Kriſis, falls die Verſtändigungs⸗Aktion 
im böhmiſchen Landtag ſcheitert, ſich derart ver⸗ 
ſchärfen, daß die Regierung in größte Verlegen⸗ 
heit gerathen und intereſſante Zwiſchenfälle ein⸗ 
treten dürften. : 

Belgien. 

Brüffel, 11. Februar. Der Prieſter Dhaeus 
läßt in den hieſigen Blättern einen Brief ver⸗ 
öffentlichen, wonach er erklärt, der Tod ſeiner 
Schweſter ſei darauf zurückzuführen, daß die 
Klerikalen in Aloſt ihr Geſchäft boykottirten und 


die Jeſuiten⸗Zöglinge auf der Straße fortwährend 
inſultirten. 0 . 


das volle Vertrauen des Reichstages ge⸗ 
die heutigen Verhand⸗ 
Wir wollen hier 
Dieſe ganze 
Wer das 
der 
dies heute hier auszuſprechen. 


als ſie 
Unſere Regierung hat 

daß von der anderen 
Rechts hoden verlaſſen worden iſt. Je 


enwärtig beſetzt ſind. 


den amerikaniſchen 
Maße 
ich gerade bei den 


Beziehungen zu 
Da 


entſprechende Ausſprüche des 


und namentlich auch 
Amerikas uns 


Staatsſekretär v. Bülow bemerkt ſodann 


Staatsangehörige und den Hande vorſetze, wie geſtern behauptet worden; ein ſehr unzuverläſſig. (Sehr richtig!) Da iſt do { 
leute vor Schaden zu bewahren. Deiutichland| ſolcher Herr käme fofert in, Verruf. Was der I 1 7 ber Sk iöprte er London 2 vaio 2 u bie % 
habe die Neutralitätspflicht niemals verletzt; er Landwirthſchaftsminiſter gegen die Schule ſagt, fahrung zuverläſſiger. (Beifall.) „ Februar. eber die in 


Nicaragua ausgebrochene Revolution wird der 
„Morning Poſt“ aus Newyork gemeldet, nach 
einem dort aus Blue Fields geſtern eingegange⸗ 
nen Telegramm hätten die Aufſtändiſchen den 
Hafenort Greytown, den Ausgangspunkt des zu 
erbauenden neuen Kanals, genommen. N 
Kreuzer Marietta“ habe von der Verwaltung 
bereits Befehl erhalten, zum Schutze der ameri⸗ 
kaniſchen und anderen fremden Intereſſen nach 
Greytown zu gehen. 


Rußland. 
Petersburg, 11. Februar. Der vom 
Fürſten Meſtſcherski herausgegebenen Wochen⸗ 
ſchrift „Graſhdanin“ wurde vom Miniſter des 


9025 der Abdruck von privaten Inſeraten ver⸗ 
oten. N 


Abg. von Czarlinski (Pole): Es ſei 
hier auch bei dieſer Gelegenheit wieder die 
nationale Frage in einer Weiſe betont, als ob 
die Polen beſonders gefährlich ſeien, obwohl 
Deutſchland durch deren Mithülfe groß geworden 
ſei. Polen heraus! wenn man deutſche Arbeiter 
genug habe, Polen herein! wenn keine anderen 
da ſind! Man ſollte doch nicht immer ſo thun, 
als ob es nur als einzige, allein ſeligmachende 
Kultur nur die deutſche giebt. Beſchränkung der 
Freizügigkeit würde die Leute nur noch mehr er⸗ 
bittern. Polen geht die Frau nur 
während der Ernte zur Arbeit. Einzelne Punkte 
der vorliegenden Anträge unterſtehen der reichs⸗ 
geſetzlichen Regelung. Wie man mit kleinen 
Leuten umgeht, die ſich in Poſen anſiedeln 
wollen, ſchildert Redner an einem Fall, wo der 
Anſiedler keine Bauerlaubniß erhalten konnte 
und ſich ein Loch in die Erde grub. Der 
Präſident hält die Beſchwerde über einen Einzel⸗ 
fall nicht zur Erörterung im Plenum geeignet. 

Abg. Scer (ul.) theilt mit, daß er mit 
dem Bau neuer und guter Arbeiterwohnungen 
die beſten Erfahrungen gemacht habe. Es ſeien 
ſogar Arbeiter aus der Stadt zurück aufs Land 
gekommen. 

„Die Debatte wird geſchloſſen. Nach zahl⸗ 
reichen perſönlichen Bemerkungen und einem 
Schlußwort des Mitantragſtellers Reinecke (frk.) 
gehen die Anträge an eine 21er⸗Kommiſſion. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Etatsberathung (Miniſterium 
des Innern). 

Schluß 4¼ Uhr. 


. en Le 


Deutſchland. 


Berlin, 11. Februar. Der Kaiſer fuhr 
heute beim Staatsſekretär v. Bülow vor und 
hörte ſpäter im königlichen Schloß die Vorträge 
des Chefs des Generalſtabes Grafen v. Schlieffen 
und des Generaladjutanten v. Hahnke. Um 12 ½ 
Uhr empfing der Kaiſer den Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten, Thielen, zum Vortrag. Zur 
Frühſtückstafel war Prinz Albert zu Schleswig⸗ 
Holſtein geladen. Heute Abend wird der 
Kaiſer an einem größeren Diner, welches beim 
kommandirenden Admiral v. Knorr ſtattfindet, 
theilnehmen. Die ſchon angekündigte Abreiſe 
des Kaiſers und der Kaiſerin nach Hubertusſtock 
wird nunmehr am Montag Mittag erfolgen. 

— Die Wahlprüfungskommiſſion hat geſtern 
Abend die Wahl des Abg. Zeidler (konſervativ, 
23. Sachſen) für gültig erklärt. 
Das Fleiſchſchaugeſetz wurde in der 
Mittwochſitzung der zuſtändigen Bundesraths⸗ 
ausſchüſſe berathen und wird alsbald an das 
Plenum des Bundesraths gelangen. Man nimmt 
an, daß der Geſetzentwurf ſpäteſtens in acht 
Tagen dem Reichstage zugehen wird. 

„* Berlin, 11. Februar. Man wird gut 
thun, den Meldungen der Preſſe über Perſonal⸗ 
veränderungen in den höheren Verwaltungsämtern 
mit großer Vorſicht zu begegnen. Wohl iſt es 
ſicher, daß außer dem Wechſel in den Regierungs⸗ 
präfidien von Bromberg und Stralſund noch 
weitere Veränderungen in der Beſetzung von Re⸗ 
gierungspräſidien in naher Zeit bevorſtehen, aber 
was darüber in der Preſſe verlautet, beruht 
durchweg nicht auf ſicherer thatſächlicher Unter⸗ 
lage, ſondern auf Kombination. 

* Im Monat Januar find auf den 


ſondern mache 
fie geſund, groß und ſtarr. 


offen, daß man wie 
3 La un geh 

lereſſe auch athliche draußen ſei der 
Verdienſt viel geringer u. ſ. w., ſo iſt das eine 
Zumuthung, die ſich mit dem erſten Grundſatze 
unſeres Unterrichts nicht verträgt, mit der 
Wahrhaftigkeit! (Sehr richtig! links.) Daß die 
Lehrer ihre Dienſtäcker nicht ſelbſt ausnutzen, 
liegt daran, daß ihnen die Zeit zur Bearbeitung 
fehlt und daß heute eine intenſivere Bearbeitung 
nöthig iſt, ſo daß ſie bei der Verpachtung beſſer 
wegkommen. Ich will alſo feſtſtellen, daß die 
gegen die Lehrer erhobenen Vorwürfe nicht be⸗ 
gründet ſind. (Ziſchen! rechts.) 

Abg. v. Wangenheim (ekonſ.): Aus 
der Rede des Regierungskommiſſars laſſe ſich die 
moderne Entwickelung erkennen, die 
Landwirthſchaft ſo erheblich geſchädigt 
hat. Durch die Förderung des Körnerbaues 
kann allein die Landwirthſchaft wieder gehoben 
werden. Für keinen Stand iſt im Verlaufe 
weniger Jahre ſo viel geſchehen wie für den 
Arbeiter, und wo ſo viele Rechte gewährt ſind, 
müſſen auch Pflichten Aan werden. Auch 
die Behörden könnten Manches zur Linderung 
des Nothſtandes thun, namentlich bei den 
Reſerviſten⸗ Uebungen iſt es vorgekommen, 
daß die Leute aus der Kartoffelernte 
weggenommen würden. Die Arbeitsnachweiſe 
follien nicht provinziell organiſirt, ſondern über 
das ganze Land eingerichtet werden. Die Er⸗ 
richtung kleiner Beſitzungen im Oſten iſt eine 
Nothwendigkeit; ‚allerdings muß die Oertlichkeit 
für ſolche Anſiedelung vorſichtig gewählt werden. 
Mit der Errichtung von Arbeiterwohnungen geht 
man wieder ſehr einſeitig nur in den Städten 
vor. Man wirft uns hochmüthiges Betragen 
gegen die Arbeiter vor. Unſere Kinder ſpielen 
mit den Dorfkindern, und mein alter Arbeiter, 
der ſchon meinem Vater gedient hat, der würde 
es mir bitter übel nehmen, wenn ich ihn mit 
Sie“ anreden würde. Mit moraliſchem Wider⸗ 
ſtreben wende ich mich gegen den Abg. Hirſch. 
Wer den Mann geſtern hier ſtehen ſah, ſah, daß 
er nicht auf dem Lande zu Hauſe iſt. (Seh 
richtig!) Er hat nichts Sehe a als öde 
Phraſen und Hetzereien! (Sehr richtig!) Vize⸗ 
präſident Frhr. v. Heereman ruft den Redner 
wegen dieſer Vorwürfe gegen ein Mitglied des 
Hauſes zur Ordnung.) — Wenn auch ſittliche 
Verfehlungen auf dem Lande vorkommen, ſo iſt 

ſtädtiſche iche dort unbekannt. Wenn 


Amerika. 


Nach den letzten Nachrichten wird das 
amerikaniſche Geſchwader, das im Sommer 


haupt entſandt wird, nur aus wenigen Schiffen 
beſtehen. Es ſoll aus einem Schlachtſchiff 1. 
Klaſſe und 2 Kreuzern gebildet werden, von 
denen einer der Panzerkreuzer „Broocklyn“ ſein 
wird. Unter den aufzuſuchenden engliſchen 
Plätzen werden die Rheden von Spithead und 
Torquay ſein, die im Sommer am meiſten von 
allen Sportliebhabern und den Angehörigen der 
höchſten Kreiſe beſucht werden. Der Bü 
meiſter der letzteren Stadt hat ſich direkt an 
Staatsſekretär der amerikaniſchen Marine, Mr. 
Long, mit der Bitte gewandt, das amerikaniſche 
1 — wader in Torquay feſtlich empfangen zu 
Urfeu. 


Während der Rede des Abg. Hernsheim be⸗ 


* 


Abg. Richter (frſ. Vp.) erklärt namens 


— 


Was d 


er Staatsſekretär 
im Grunde 


nichts Neues. 


geſagt, ſei 


* Das Torpedoſchulſchiff „Blücher“ wird 
ſeine Schießübungen vom 11. Februar ab bis zum 
23. März in der Flensburger Föhrde abhalten. 


Praktisches für den Haushalt. 


Gegen aufgeſprungene Hände. Ein 
ganz einfaches und gutes Mittel hiergegen be⸗ 
ſteht darin, daß man die Hände Abends mit 
Glyzerin einreibt. Bei tiefen Schrammen in den 
Händen ſtreiche man jeden Abend die wunden 
Stellen mit ſalzloſer Butter aus. — Bet. obere 
flächlicheren Hautriſſeu, welche von der Luft 
herrühren, miſcht man Waſſer und Baumöl 
durcheinander, beſtreicht mit dieſem Sälbchen die 
zu heilenden Stellen des Abends und zieht 
wollene Handſchuhe darüber. Morgens wird das 
Uebel geſchwunden ſein. g F | 

Konſervirung der Farbe in der Wäſche. 
Eſſig ſogleich zur Waſchbrühe gegeben, erhält 
blaßrothe und grüne, zum letzten Waſſer gegeben 
ftellt er veränderte hochrothe Farben wieder her. 
Soda erhält purpurroth und bleiblau; reine 
Potaſche erhält und beſſert Schwarz auf reinen 
Wolle. Iſt Farbe durch Saucen verändert, ſo 
ſtellt Salmiakgeiſt, mit 12 Theilen Waſſer ver⸗ h 
dünnt, ſie wieder her; iſt fie durch Alkalien ver⸗ 
ändert, ſo ſtellt Eſſig ſie wieder her. 
Um den Waſſerpflanzen in den Aquarien 
ein üppiges Gedeihen ſichern verwende 
man Regenwaſſer, abgckochtes, ſowie auch deitils 
lirtes Waſſer, erneuere es alle vierzehn Tage 
und ſetze pro Liter Waſſer ½ Gramm phosphor⸗ 
ſaures Natron zu. Das Fauligwerden des 


Hoffentlich würden die Er⸗ 


Staatsſekretär Poſadowsky giebt ſodann 
über die Entwickelung unſerer 
Danach iſt die Einfuhr nach 


Abg. Röſicke (Bund der Landw.) bemerkt: 


Da unſer nicht genügend, 


Proteſt 
andere Maßregeln gegen Amerika er⸗ 


Abg. Münch-Ferber (utl.) und Brömel 


Es entſteht ein 2 7 
ar dorff. 


Der Präſident bittet, die Zwiegeſpräche zu 


Die Debatte 9 9 dal: 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 

Tagesorduung: Peruaniſches Konſulatsab⸗ 


Berlin, 11. Februar. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
17. Sitzung vom 11. Februar 1899, 
11 uhr. doch geſagt rg 


Am Miniſtertiſche: v. Miquel, Frhr. v. Ham⸗ | dei gewiſſen Roheitsverbrechen das beſte Straf⸗ deutſchen Münzſtätten für 17 825 840 Mark] Waſſers wird vermieden, wenn Salicylpulper 
merſtein und Kommiſſarien. e mittel die „ungebrannte Aſche“ iſt. Alles was Ba oben 115 zwar ſämtlich für Privat⸗ in etwas Waſſer aufgelöſt und dem Aquarüm 
In Fortſetzung der zweiten Gtatsberathung wir von den Gegnern gehört haben, bedeutet für] red von Zeit zu Zeit davon etwas zugeſetzt wird. 


9 für 141 475 Mark ſilberne Fünfmark⸗ 
ſtücke, für 614 884 Mark Zweimarkſtücke und für 
35 000 Mark Zehnpfennigſtücke geprägt worden. 

** Wie aus den ae e 6 
kommiſſion des Reichstages bekannt wird, iſt 
ſeitens der Militärverwaltung der Gedanke des legt 


uns eine große Null. (Beifall.) 

Abg. Dr. Sattler (natl.) kann eine be⸗ 
ſtimmte Erklärung zu den einzelnen Anträgen 
nicht abgeben; es werde Alles davon abhängen, 
wie die ne Beſtimmungen und die Ber: 


entfernt man aus Weißzeug, 
indem man den Saft einer Zitrone in einen 
5 Eßlöffel träufelt und leßteren über eine 

jiritusfampe hält. Sobald der Inhalt kocht, 
man die fleckige Stelle des Zeuges hinein; 


Im Extraordinarium der indirekten Steuern 


5 2 pinen⸗ und der Samoa-Angelegenbeit Referent Dr. Wiemer beantragt namens wa rorbnungen formulirt werden. Der Erlaſſes eines Reichs⸗Erpropriationsgeſetzes in in einigen Sekunden wird der Fleck ſpurlos ee 
er ibn Na daß der Staatöjefretür, worum der 9 kommiſſiou Bewilligung. Inhalt der Szmulaſchen Rede war doch nur:] Er . gezogen 3 Die Fa iſtſſchwunden fein. — . 
Befriebigende Muck über dieſe politiſchen Fragen.. Pbg. v. Ar TER) De üugelt, daß aus⸗ weniger Schule und mehr Polen! Was darüber durch den Umſtand veranlaßt worden, dal, Entfernung von Mil fen. Um 

ä uskunft geben könne. f gearbeteſe Pläne für die zu er bauenden Wolf binausgüng, waren Angriffe gegen die obrigkeit⸗ I wenn iegend ein Platz zu Festungsanlagen ge⸗!ſolche Flecken aus fetdenen oder wollenen Sachen 


. ee Ne >; 


Das Blatt wird 


europäiſche Häfen anlaufen ſollte, falls es über⸗ Br 
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bdeſchränktes Lob. 


zu entfernen, beſtreiche man die betreffende Stelle] Prinzen. 


Herr Mehner als „Lorbaß“ war verlautet, [beizulegen. — Erna L. Das 


N 4 i \ viehmarkt.) 2 

mit nicht parfümirtem Glyzerin, wäſcht daſſelbe ganz der wilde, tolle Krieger, wie er dem Zum Verkauf ſtanden: 4889 Rinder. e britiſ i j i ger a 0 Lied „en 

1 Glyzerin, u ſe 1 2 Zu 8 r, 1072 haben mehrere britiſche Kolonien beſchloſſen, die luſt ſchi Nil“ 
(%%% %%% ̃D 0907 Stan", . ̃Ü (,,, /, 

e ; Seite, { und Innigkeit, wie wir M 9 i iefene $ FAR Di schließ e e e 
eucht iſt. Hierdurch wird ſelbſt die zarteſtef fie von ihr bisher noch nicht gehört haben. Die 10 Ra r 3 8 er ei au a „ — 8 8 Miethsver⸗ 
ſurbe nicht angegriffen und das Glpzerin abſore „Begräbnißfran“ des Frl. Schippang ließ 5 Gebung und Annahme des M. ehagelb ce 
rt nicht allein die Fettigkeit der Milch oder | etwas das Dämoniſche vermiſſen, aber ihre Dar⸗ ausgemäſtet höchſten Schlachtwerths, höchſtens f e vertritt 


Sahne, ſondern auch die Farbſäure des Kaffees. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 12. Februar. Der zum Umbau 
auf der Werft des „Vulkan“ in Bredow befind⸗ 
liche Lloyddampfer „Kaiſerin Maria Thereſia“, 
die frühere „Spree“, wurde geſtern aus dem 
Dock zu Waſſer gelaſſen. 

* Die Feuerwehr⸗Sauitätswache entſaudte 
eſtern Nachmittag einen Samariter nach dem 
oſengarten, um dort einen Schloſſergeſellen zu 

verbinden, der bei einer Schlägerei mehrere 
Diebiwunden am Kopfe davongetragen hatte. 

* In der Vulkanſtraße zu Bredow erfolgte 
geſtern Nachmittag ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Motorwagen der Straßenbahn und einer 
Lokomotive, welche vom Oberhof des „Vulkan“ 
nach dem Unterhof fuhr. Der Straßenbahn⸗ 
wagen wurde am Vorderperron ſehr erheblich be⸗ 
ſchädigt, ſodaß er außer Betrieb geſetzt werden 
mußte. Perſonen kamen bei dem Unfall nicht 
zu Schaden. 

* Mehrere Pfleglinge der Anſtalt „Tabor“ 
paſſirten geſtern Nachmittag in der dritten 
Stunde, begleitet von einem Wärter, die Pölitzer⸗ 
ſtraße. An der Ecke der Moltkeſtraße brach 
plötzlich einer aus der Gruppe, ein älterer Mann, 
unter Krämpfen zuſammen und ſchlug im Fallen 
derart unglücklich mit dem Kopf auf, daß er 
eine ſchwere Verletzung erlitt. Mittelſt Kranken⸗ 
wagens wurde der Verunglückte in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt. 

— Zum Benefiz für Herrn Picha am 
Freitag, den 17. d. M., iſt im Bellevue⸗Theater 
eine neue Poſſe „Der Hypothekenſchuſter“ in Vor⸗ 
bereitung. 

— Am 19. Februar beabſichtigt der Verein 
gegen Mißbrauch geiſtiger Ge⸗ 
tränke im Saale des evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes einen Volksunterhaltungsabend zu ver⸗ 
anſtalten. Der Eintrittspreis iſt auf 10 Pf. 
ſeſtgeſetzt. i h 

— Inu der im Erdgeſchoß Wilhelmſtr. 18 
belegenen Bier⸗Großhandlung von Wengatz und 
Schwahn wurde in der Nacht zum Sonnabend 
ein Einbruch verübt, bei welchem den Dieben 
außer einer Flaſche Likör und einem Kleidungs⸗ 
ſtück 50 Mark zur Beute fielen, die in einen 

zult verwahrt waren. Ehe die Diebe di 
Räume verließen, verunreinigten ſie dieſelben. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 5. bis 11. Februar 3501 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 

— In der Woche vom 29. Januar bis 4. 
Februar kamen im Regierungsbezirk Stettin 
75 Erkrankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 38 Er⸗ 
krankungen und 3 Todesfälle zu verzeichnen ſind, 
davon 8 Erkrankungen in Stettin. Sodann 
folgen. Maſern mit 19 Erkrankungen, davon 
1 in Stettin. An Scharlach erkrankten 8 Per⸗ 
> (1 Todesfall), davon 1 in Stettin, an 

rm⸗Typhus 7 Perſonen, davon 2 in Stettin, 
an Kindbettfieber 2 Perſonen (1 Todesfall), 
davon 1 Erkrankung in Stettin, und an Genick⸗ 
er 1 Erkrankung (1 Todesfall) in Stettin, 
n den Kreiſen Regenwalde und Ueckermünde 
kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 


Bellevue⸗Theater. 


Zum erſten Male: „Die drei Reiher⸗ 
federn“ von H. Sudermann. 

„Die drei Reiherfedern“ haben bei ihrer 
Première in Berlin eine getheilte Aufnahme ges 
Funden und die Meinungen der Kritik über dies 
neue dramatiſche Gedicht ſtanden zum Theil in 
direktem Widerſpruch mit einander, und auf⸗ 
fallend war es, daß bei den weiteren Auf⸗ 
führungen die Aufnahme fortgeſetzt 
wurde als bei der Premiere. Als wir geſtern 
die Novität ſahen, bemerkten wir bald, es iſt 


nicht der alte Sudermann, der auf der Bühne 


in den Verſen zu uns ſprach, nicht der Suder⸗ 
mann, den wir als den Schöpfer der realiſtiſchen 
Figuren aus den Berliner Vorder⸗ und Hinter⸗ 
bänfern kennen. Er iſt ein Anderer geworden, 


Aber auch den Darſtellern gebührt un⸗ 
Herr Althauſer als 

rinz Witte“ ſchien anfangs im Organ etwas 
ſchwach, aber bald ging er aus ſich heraus und 
bot ein prächtiges Bild des jugendlich⸗fantaſtiſchen 


wärmer 


Mac „ | e die Stelle deſſelben. — 
b) hunge felichige, nicht Getreidevreis⸗Motirungen der Laudiwirth | Gräfin Dauner, 
um ee m: 1 .. a 
8 x. D ar wurde für inländiſ geb. 
d) gering genährte jedes Alters 48 treide in nachſtehenden —. geg * Gräfin war vorher Ballettä 5 da 
15 wen 2: j . anzerin f J 

Schlachtwerths 55 bis 59; b) mäßig genährte 144 ve 3 Wen an 159.00 05h Roggen 18 n eines Arat en Nach Friedrichs VII. 

5 5 a ; kr 5.00 bis ’ TEST, 3 erfolgtem Tode zog ſich die Gräfi j 
gering genährte 46 bis 2 De a 1 en Bere => bis —.— Safer 132,00 bis er großen Vermögen nach eg Br 
\ usgemäſtete Fürfen| ’ 2 : * reich zurück und ſtarb am 6. März 1874 4 
öchſten la — 25 2 Stettin: Roggen 140,50 bis 145,50, Weizen Be - 3 ard in 
8 bchſten Ola. 15600 bis 160,00, Gerfte 140,00 bis 14500. Genua, 8: 3: DAS chefihe Güterrecht mich 
werths, 5 höchſtens 7 Jahre alt, 52 bis 53: €) or m bis 135,00, Kartoſſeln 30,00 bis de . * — — 
eee. 3 3 ’ . art, j . 5 > g 8 
in,, f sa ——|1öchen, Säle ad une die Bauesot- 
Färſen und Kühe 46 bis 47; e) gering genährte Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte — mit den Sindern oder ſonſtigen — — 


Marie E. Die 
welche mit Friedrich VII. von 
morganatiſch verehelicht war, ent⸗ 
t jeb. 21. April 1814) einer bürger⸗ 
lichen Familie Rasmuſſen in Kopenhagen, die 


ſtellung machte trotzdem tiefen Eindruck. Von 
Vertretern kleinerer Partien nennen wir mit 
voller Anerkennung die Herren Werthmann 
(Majordom), Kämmerer 


Vermiſchte Nachrichten. 
Falkenberg, 11. Februar. Auf einer 
Saujagd wurde Graf Hahn ⸗Praſchma auf 
Rogau von einem angeſchoſſenen ſtarken Keiler 
angegriffen und bei ſtarkem Blutverluſt zwar 


} Blut 8 f r —, Hafer 129,00“ bis —— 
ſehr ſchwer, aber nicht lebensgefährlich verwundet. Fürſen und Kühe 43 bis 45. älber: a)" ! Mark a — Verwandten des Verſtorbenen auf gemeinſ 
Köln, 11. Februar. Die € „ſeinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beste „erk. g lichen Gewi 1 
... . 


trunkenen Pionierhauptmanns Hammerſtein be⸗ 
findet ſich noch im Bürgerhoſpital. Die Dame 
äußerte kurz nach ihrem Selbſtmordverſuch: „Ich 
trage an Allem die Schuld.“ Sie weigert ſich 


d Verwaltung des gemeinſchaftlichen Vers 
mögens und kann, es mögen Kinder vorhanden 
ſein oder nicht, ſo lange er nicht wieder 
heirathet, zur Auseinanderſetzung nicht an⸗ 


Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte 137,00 bis 


und gute Saugkälber 65 bi 5 i 
gu gfä dis 70: c) geringe Kartoffeln 


Saugkälber 58 bis 63; d) ältere gering genährte We eier — 5 
9 


r naygagds..;Mogpen 188,00 bis. 


aber entſchieden, nähere Anhaltspunkte über die lämmer und jüngere Maſthaumel 58 bie 60: Weizen . bis 2 gehalten werden. Die Auseinauderſetzu 
Gründe ihrer That zu geben. Das Ehepaar, b) ältere Maſthammel 52 dis 563 6) mäßig ges te Hafer er bis ae ga 1 ſo, daß der überlebende Gatte von 8 
das erſt ſeit einigen Monaten verheirathet war,]nährte Hammel und Schafe (Mersſchafe) 46 bis 37,00 bis —— Mark. nach Abzug der Schulden, die eine Hälfte er ält, 


4 N h 
wi die Kinder oder jonftigen Verwandten die andere 
.. ),] èÜ⏑òr;̃ erhaten. Sehnung 
Hut 16700 U Aariöftein über die Verwaltung wird nicht gelegt. — Fran B. 
bis . — Mark. RR: . Wenn dies geſchieht, jo iſt dies ein Uebergriff 
+ g des Haus beſitzers, jedenfalls hat der 
Verein als ſolcher eine derartige Verwendung 


der Lifte nicht bezweckt. — G. J. Die 


hatte kurz vor der That in einem Kölner Hotel 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
in anſcheinend heiterſter Stimmung an einer 
Feſtlichkeit theilgenommen und alsdann den 
Heimweg angetreten, der ſie über die Schiff⸗ 
brücke führte, wo ſich der Vorfall ereignete. Die 
Leiche des Offiziers, der in den Strom ſprang, 
um die Gattin zu retten, iſt noch nicht gelandet 


: Roggen 138,00 bis 140,00, 
bis 156,00, Gerſte 135,00 bis 


53 bis — 140,00, Safer 194,00 bis 125,00, Kartoffeln --,— 
1 


— Schweine 51 bis 52; d) gering entwickelte 49 ee 2 Koſten ſind immer in ſolchem Falle von 
Malmö, 11. Februar. Der Bruder bis 50; e) Sauen 48 bis 50 Mark. 1 ſtetti x — dem Antragſteller zu tragen, können alſo n 
Andree's, Direktor Andree, erklärte einem Be⸗ Verlauf und Tendenz des Marktes: Ar bis rs Gerte ee bis den dem Lenzen der anderen Schweſer m 


richterſtatter der „Malmö Tidningens“, daß er Abzug gebracht werden. — E. K., Gartz. 1. 


0 8 . 5 5 —.—, Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 ; 

der Nachricht aus Krasnojarsk von der Auffins und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel bis —— 7 Das Vorgehen des Agenten entipricht dem 
dung eines Ballons und dreier Leichen ini geſtaltete ſich langſam. Bei den Schafen war — Mark. üblichen Geſchäftsgange, von einem men 
Glauben ſchenke, weil die Gegend bewohnt und u bar langſam, es wird nicht ganz kann dabei keine Rede ſein. 2. Der Prolon⸗ 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 10. Februar gezahlt loko 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 


Newyork: Roggen 162,40 Mark, Weizen 
184,85 Mark n ai 
Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen 
9 Roggen 157,15 Mark, Weizen 
167,80 Mark. B 


173,15 Mark. 
Riga: Roggen 161,00 Mark, Weizen 
183,65 Mark. 


deshalb nicht gut anzunehmen ſei, daß die 
Leichen und der Ballon während 11, Jahren 
unbeachtet gelegen hätten und weil bei einem 
durch Sturmwind verurſachten Unfall der Ballon 
und die drei Leichen nicht auf demſelben Platze 
zu finden geweſen wären. 


gation iſt der Umſtand nicht hinderlich, daß die 
Police verloren wurde. — M. P. Das amtliche 
Blatt die „Lübeckiſchen Anzeigen“ bringen die 
Liſte. — C. Sch. in R. 1. Hypotheken⸗ 
Agenturen hat u. A. Herr J. Kurz, Auguſta⸗ 
ſtraße 55. 2. Gegenwärtig iſt der Eintritt unter 
ee Bedingung möglich, denn es iſt alles über⸗ 
f und für lange Zeit vorgezeichnet. 3. 
Unteroffizier⸗Vorſchulen ſind in Annaburg, Weil 
burg, Neu⸗Breiſach, Jülich und Wohlau. Die 
Aufnahme erfolgt im Alter von 15 bis 16 
Jahren koſtenfrei. 4. Eine derartige Anſtalt 
beſteht in Stettin nicht. 5. Das Ablöſungs⸗ 
Kommando iſt bereits unterwegs. 6. Uns un⸗ 
bekannt. 7. Die Einziehung kann wohl erfolgen, 
tritt dann das Leiden hindernd auf, ſo erfolgt 
Entlaſſung. — A. V., Anklam. Auf den 
sen Ihnen rg 2 5 — treffen die Be⸗ 
r I. 23, immungen eichsgeſetzes vom 13. Juni 
mit Faß 23,75 bis 24,00. Gem. Melis I. 1895 (Reichsgeſetzblatt Seite 261 ff.) zu. — 
mit Faß 23,00 bis —,.— Ruhig. Roh⸗ nach fällt die Sorge für die Hinterbliebenen dem 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg Militärfiskus zu und wollen Sie deshalb den 
per Februar 9,47½ G., 9,50 G., per März 9,52 ¼½ betreffenden Truppentheil in Anſpruch nehmen. 
G., 9,57½ B. per Mai 9,57 ½ bez., 9,62 ½ B., — Die weiteren noch ausſtehenden 
per Auguſt 9,72 ½½ G., 9,77½ B. per Oktober⸗Anfragen beantworten wir in der 
Dezember 9,22 ¼ G., 9,30 B. Still. nächſten Nummer. 


Köln, 11. Februar. Rüböl lolo 53,50, per al 


Januar 50,80, — Wetter: Schön. 


Telegraphiſehe Depeſchen. 
Peſt, 11. Februar. Gerüchtweiſe verlautet 
London, 9. Februar. Das Wochenblatt der Rücktritt Bauffys ſtehe e bevor. 
Academy“ iſt verantwortlich für eine reizende Er habe bereits das Ofener Palais des Grafen 
Anekdote über Lord Kitchener, die ein Ver⸗ Zichh gemiethet. 
wandter des Sirdars mittheilt. Eines Abends, Pa 
als die britiſch⸗egyptiſchen Streitkräfte ſich ter beſprechen das geſtrige Votum der Kammer. 
Omdurman näherten, wurde ein Derwiſchſpion „Radical“ bemerkt, 
5 Er entdeckt und ins 
erhör 


Magdeburg, 11. Februar. Zucker. Korn⸗ 
ucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,30 bis 10,45. 
achprodukte erkl. 75 Proz. Rendem. 8,20 bis 
8,40. Ruhig. Brodraffinade J. 23,75 bis —.—. 
Brodraffinade II. 23,50 bis —.—. Gem, Raffinade 


* 


= k be ker un foot, wie Die Sage and gad Geert, dee weg Wetterausfichten 
2 ei, önnen uen der 0 we 8150 ii a 
enbifiönochrichten. h weben u d ene Maar. erden e. er September 9250, Dei Ses 8100. 7 | > den dene den e. webe. 
Brüel. 10. Februar. „Der, deulſche derben nur iſt bereits gericht worden. „Libre Hamburg, 11. Februar, Vorm. 11 Uhr. . Warm und vielfach heiter, zeitweiſe wolkig 
Dampfer „Arragonia“ von der Red Star⸗Linje parole“ jagt, man habe nunmehr nur noch die Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ bei mäßigen ſüdweſtlichen Winden; keine erheb⸗ 


iſt geſtern Mittag in den Antwerpener Hafen 
eingelaufen; er hat durch den Sturm ſchwer ge⸗ 
litten. Der Matroſe Fells iſt ertrunken; der 
Proviantmeiſter iſt ſchwer verletzt worden. Drei 
Rettungsboote wurden zertrümmert und die 
Brücke wie die Verſchanzung ſind gänzlich be⸗ 
ſchädigt worden. Der Dampfer „Friesland“, 
den man in Antwerpen ſchon für verloren hielt, 
iſt mit ſeiner Ladung in Southampton ein⸗ 
getroffen und nach Antwerpen unterwegs 


lichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 10. Februar. Elbe bei Auſſig + 0,18 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,26 eh. _ 
Elbe bei Magdeburg + 1.28 Meter. — Unſtrut 
bei Straußfurt + 1,35 Meter. r bei 
Ratibor + 1,31 Meter. Oder bei Breslan Ober⸗ 


zucker J. Produkt Vaſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance fret an Bord Samburg per Februar 
9,42%, per März 9,47 ½, per tat 9,55, per 
Auguft 9,721),, per Oktober 9,25, per Des 


zember 9,25. Behauptet. 
Petroleum 6,95 B. 


„ 11. Februar. Beaurepaire hielt 
geſtern Abend in einer Verſammlung einen Vor⸗ 
trag über die n 175 ge 
Menge Zuhörer war anweſend. in Theil der 15 Febrnar. 
Patriotenliga, welche nicht mehr in den Saal eee 


eindringen konnte, begab ſich nach dem Kriegs : kee 
miniſterium unter den Rufen: „Es lebe die Armee., e x...... 


nieder mit den Juden!“ ! pegel + 4,94 Meter, Unterpegel — 0,66 Meter, 
Lille, 11. Februar. Man erwartet für die Briefkaſten. — Oder bei Frankfurt + 1,43 Meter. — 
heute Vormittag ftattfindende Beiſetzung des er⸗ Anenume Anſcagen bleiben aufWeichſel bei Brahemünde + 2,61 Meter. — 
mordeten Schülers große Kundgebungen gegen ale Sale unbeantwortet. Der An⸗Warthe bei Poſen + 0,78 Meter. — Am 
jagr ik ein Ausweis als Abonnent 19. Februar: Netze bei Uſch ＋ 0,81 Meter. 


22 ung gt ar — — — — — — — — 


Viehmarkt. 0 
Berlin, 11. Februar. (Städtiſcher Schlacht⸗Idie Klerikalen und ſpeziell gegen die Pater. 


Berliner Börse 
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Pr. B.-C.-Pfd. 


4½% 72,600 

= 1 5 17.20 

Br. Ctr-B. Bi. S, 90,50 U 
8 414 40 Braunschweig. 108.50 


5112.08 


nu Ausländische Anleihen, 


20 BI ATcwentin- Anl , 5 
— 5 innere FA 


Ostpreuss. Prov.-Obl. | % 
Pommersche = Lu 
Posenot 8 22 


er ſtrebt nach höheren Zielen und man kann 7 ; 2 1 29.75 % „ 73,10 
ein derartiges Streben des ideal veranlagten vom II. Februar 1899 — ar 419 2276 Er Ryb- NB 410, ber 2 -, 
Dichters nur mit Freuden begrüßen, wenn er Wer Rheinprev.-ObL ...| 8 = Fr. Pb Br 1 2 | Halb.-Blankenb. 
auch mit den „Drei Reiherfedern“ ſein Ziel — Sor. 18 a, N 9 | Magdebg.-Wittb! —, 
> 1 — Auf u 5 en Bm — 3 218. 12825 3 1 
ie geſtrige Aufführung auch hier bewieſen, daß;  Brümel....... , x e 
tiefe Kraft in den Verſen liegt, daß denſelben — 180 bes g. | — 
auch die dramatiſche Wirkung nicht fehlt und London 1422 oe on. . 4] 8170 telt x. b ef 880 Ge 6M_ 
daß eine mächtige Fantaſie aus denſelben Mads 1 TC 0 | „ a late Ran 1 %% 46 — ba ee, 370 Ne 
I ah a en ern en eden Staat | 4 | 78} Ler- Bie 28g ber "| gig Kumabräcker 
a berührt. udermann führt uns in das „ 2 M wecl_ . a ke »lexican, Anl. kl. 5 Mosco-Kurak „ 
Märchenreich, ſein Märchenprinz iſt „Witte“, N N n Deutsche Elzenb.-Act. Mosco-Rjänan | 10030 
welcher die Hand der liebreizenden Königin von Schweizer Plätze 8 Fg. 80,86 B 3 7 Papier-, 4 Inch -Masirieht id 1 Rjäsan-Konlow .| 100,90 
Samland erringt, einer Wittib mit einem Italien. Plätze... 10 ff. 76,38 Pommersche „ 1 Altd-Colberg.. | — bing ..... af 
8 4 Potersb T — ” 3527 Braunsch. Lud 128 20 Transkaukas . 01. 
olden Knaben, doch „Prinz Witte“ iſt blind 8 3 3 Mi — Posensche 6-10 „ 90 Brölthaler 42 10ů 50 | Warsch.-Wien. . 102,800 
ür die Tugenden der Gattin, ſein Sehnen Warschau e Tg. 216,10 0 ( Serie C. cet g . : 1 5 ei 
it einer Ideal⸗Frauengeſtalt, die ſeiner - Sächsische 2 Lacie. Lebe NM 
He vorſchwebt — —— : — des Bankdise, 5% Lombard 6% 5 — 3 5 
Märchens tritt eine alte „Begräbnißfrau“ auf, Schlesische alte chen . gotta, 
5 ihm die Aueiune giebt, . feinem Geldsorten. K FREIE 55 Gap Sg Pertagzate 
ntaſiegebilde gelangen kann. och oben im Bovereigns .... ‚38 Schlesw.-Holst, ” — —— win FR 
— 5 ein —5 Beige Reihe: weichen Be] 4 „ . 135 Deutsche Eig.-St.-Pr. Süäitalienische 
n tte aufſucht, um ihm drei Federn zu Imperials ..... Ä Westfälische + } 5 Kia Gelberg Schitftahrta-Aetien 
entreiben, welchen Wunderkraft beigegeben ſein e . 2 2 ee e 
ſoll, und als er die erſte dieſer Federn verbrennt, sche Ng. 215 “ 1Westpr.rittersch. 15 ns Koeln : h 
e ee bee ee EEE: | ie eee e eee — 
Feder bleibt das Fantaſiegebilde jedoch fern, — Ve ser | 
dafür trifft ſeine Gemahlin bei ihm ein, doch [Umrechnungs Sätze.) 1 Frane = 108,70 4 
wieder iſt er blind für deren Tugenden und in N A at Ga 1 64 2 e Rieiab. . Bochumier . . .- W ah 
blindem Eifer beginnt er die wilde Jagd nach bol. 9 4. 1 Gold = au ev |20 D B 2 E 
dem — 7 er — * gi u = i 2 Barmen. Biber 10 |Aach. B eee Harpe ‘ Kohlenwerke| 42 
träumten Idealweibes zu finden ho als 6 N nz 8 
er die letzte Feder verbrennt und damit den Tod a „> 16 
der Königin herbeiführt, erkennt er es, daß er in Disch. Reichs-Anl. c % Jef 180 » „ g r EA 
dieſer allein hätte fen Glück finden können und u 2 be Yet: — : 4 1 % Posen. Ruger. — 
daß er dies in thörichter Weiſe verſchmäht hat, um Prowen; Oonn. Anl. % 8 es Blectr..W.| 159,80 
einem Fantaſiegebilde nachzujagen. — Man ſieht, Z in 8 42 Vulkan e 80 
in dieſem dramatiſchen Gedicht iſt ſtarke Märchen⸗ Seen. 9,006 wor, Nahm. 187.506 
Stimmung vorherrſchend, wer aber für ſolche — * 5 Stolberger Zink.) — 
empfänglich iſt, auf den wird das Stück auch Breslauer wir. En IStrais.8pielk. . .| 141.756 
tiefe Wirkung ausüben, und dieſe Wirkung blieb n 2 bels Flas r 13880 
am geſtrigen Abend nicht aus, ſondern ſteigerte Dortmunder = tag Salinenl 1125 
ſich von Akt zu Akt und erreichte im 4. Aufzug F Tucht Aachen, | 130 
feinen Höhepunkt. Es war ein ehrlicher, un⸗ —  „ — A nee 
beſtrittene⸗ Erfolg, der zunächſt dem Dichter be⸗ E 5 20 00604 eg se 100 
ſchieden war, an dem aber auch die Darſtellung Halberatädter „1809 % —; "orwärts Srinn. 
einen weſentlichen Antheil hatte, denn die geſtrige Hans. Boot „ — = . 
Aufführung gehört zu den beſten des Bellevue⸗ r Sr anserwGelsuk| 394.6 
ters und Herr Dir. Rejemann hat ſich r %% 0 Lab — er , Ser lt, KU (ec, 17984 Wesen 52877 2870 
be derſelben wieder als Regiſſeur glänzend be⸗ . 2 Neiniager iE a „ aeg 14 4 Uuuehhamn . N un, Geer. 200 


01 doubutg, 10 Th. 


* — — wöòõẽ3sX—ß3;SꝑSPͤ ͤ — 


— — — 


Schatten der Vergangenheit. 


Roman von E. Heinrichs. 


— 


19. „% Nachdruck verboten.) 

So findet auch jeder Tyrann noch immer ſeinen 
Meiſter,“ meinte Weſtorf, ſehr ernſt werdend, 
man wäre verſucht, dieſem Kurt dankbar zu ſein, 
wenn ihn nicht eben die eigene Selbſtſucht dazu 
getrieben hätte. Ich habe viel über Ihre Ge⸗ 
chichte nachgedacht, lieber Freund, und komme 

mer wieder zu dem Schluß, daß der junge 
Schiffskapitän de Boer zu wenig für die Auf⸗ 
findung ſeines Schützlinge gethan hat. Was 
mich nun anbetrifft, jo werde ich vor allen Din⸗ 
gen ein Inſerat in eine Anzahl überſeeiſcher Zei⸗ 
lungen einrücken laſſen, um den Punkt zu 
treffen, 2 ihn, falls er noch am Leben iſt, 


zurückfuhrt 

„Kapitän de Boer hat es nicht an ſolchen In⸗ 
ſeraten fehlen laſſen, mein beſter Baron,“ er⸗ 
widerte Weſtorf, „ich denke mir, daß wir uns in 
erſter Reihe mit dem Ober⸗Vormundſchaftsgerichte 
In Verbindung ſetzen müſſen, um dem Verſcholle⸗ 
nen einen Bruchtheil des väterlichen Vermögens zu 
retten. Es iſt die höchſte Zeit, weil ich jetzt 
keinen Augenblick mehr daran zweifle, daß Junker 
Kurt ſich beeilen wird, den Reſt für ſich ſelber 
ſicher zu ſtellen. Wenn wir alſo Bater und Sohn 
nach dieſer Seite hin unſchädlich gemacht haben, 
da dem Erſteren unbedingt die Vormundſchaft 
entzogen wird —“ 

„Was ich ſehr bezweifle,“ fiel Erlinghauſen 
nachdenklich ein, „und zwar aus dem Grunde, 
weil der verſtorbene Rotenheim feiner Frau eine 


falls eine 


jo Pitichtverlegung 
abfeiten des 


ſträubende 
ermunds konſtatirt werden kann.“ 


unſere beiden Unterſchriften ſchwer genug wiegen, 
um die Ober⸗Vormundſchaft zum Einſchreiten zu 
veranlaſſen. Wo nicht, werde ich mich an eine 
höhere Inſtanz wenden.“ 

Gut, das wäre abgemacht,“ ſagte der Baron 
beiſtimmend. „Jetzt hätten wir auch noch mit 
der Frage zu rechnen, ob ich mich zur Heimkehr 
rüſten muß.“ 

„Weshalb, alter Freund? Sie dürfen Ihre 
Kur nicht unterbrechen. Die Geſchichte können wir 
ebenſo gut von hier aus in's Werk ſetzen. Sie 
ſind in ſolchen Dingen bewanderter als ich und 
werden alſo das Schriftſtück heute noch aufſetzen, 
derweil ich wieder einen Abſtecher nach Monte 
Carlo mache. Morgen unterzeichnen wir es ge⸗ 
meinſchaftlich und ſenden es dann fort.“ 

„Gut, ſo ſei es,“ erwiderte Erlinghauſen. 
„Glauben Sie, daß es zweckmäßig iſt, etwas von 
der Geſchichte des jungen Rotenheim mit eine | 
fließen zu laſſen?“ 

„Nein, lieber nicht,“ ſagte Weſtorf raſch, „es 


wäre ein Verrath den Käpitän de Boer, 
dem ich Schweigen der entlichkeit gegenüber ge⸗ 
lobt habe. Sie allein, Baron, ſind ausdrücklich 


davon ausgeſchloſſen worden.“ 
„Dann freilich find wir gebunden, lieber Graf!“ 


das ich ihm vor feinem ſähen Tode hinſichtlich] Erben von Rotenbeim erinnert und Rechnu 
ines Sohnes gegeben, wird dieſes Schrifiſtück] Ablage von mir gefordert. Geſtern empfing ich 
d legitimiren. a Tdieſes gerichtliche Schreiben aus M.“ 
Ber: Er zog einen großen Brief aus der Bruſttaſche 
9. Kapitel. ſeines Ueberziehers und überreichte ihn Kurt, 
wobei dieſer beſorgt das krampfhafte Zittern 
Vier Wochen waren ſeitdem vergangen, als ſeiner Hand bemerkte. 


eines Tags der Freiherr von Hallenberg in Berlin 
eintraf und ſeinen Sohn, der ſich hier auf ſein 
Staats⸗Examen vorbereitete, ſofort auſſuchte. 
Kurt, der als ſtreng korrekter junger Mann 
daheim und bei der Arbeit war, blickte den Vater 
ob der Störung etwas unangenehm überraſcht 
an, da er ihn natürlich lieber in Rotenheim als 
in der Reichs hauptſtadt ſah. N: 
Der Freiherr ſetzte in nervöſer Haſt jenen 
Hut auf ein japaniſches Seitentiſchchen, was 
Kurt mißfällig bemerkte und warf ſich dann, ohne 
den Herbſtüberzieher abzulegen, wie erſchöpft in 
einen Seſſel. 8 
„Guten Morgen, mein Sohn!“ ſagte er jetzt 
erſt mit auffälliger müder Stimme, „ich ſtöre 
Dich wohl bei der Arbeit.“ j 
„Freilich, Papa,“ erwiderte Kurt, die Feder 
niederlegend und ſich raſch erhebend, um ihn zu 
begrüßen. Die ſichtliche Unruhe und Aufregung 
des Vaters gefielen ihm nicht, es mußte Wichti⸗ 
ges vorgefallen ſein, um dieſen Mann ſo voll⸗ 
ſtändig aus ſeinem gewohnten zyniſchen Gleich⸗ 
muth gebracht zu haben. 5 
„Ich arbeite am beſten in den Vormittags⸗ 
ſtunden,“ ſetzte Kurt dann hinzu, aber das kann 
bei Deinem Beſuche ja nicht in Frage kommen. 
Uebrigens ſiehſt Du nicht gut aus, Papa, hätteſt nicht 
mit dem Nachtzuge fahren ſollen. Du haſt doch 
Zeit genug —“ f 
„Gewiß, gewiß,“ ſchuitt der Freiherr Udo ihm 


ſtimmte Erlinghauſen bei, „und am Ende wäre ungeduldig das Wort ab, „kommt hier überhaupt 


Der junge Diplomat behielt ſeine äußerliche 
Ruhe, obwohl er keinen geringen Schreck bei der 
Lektüre des gerichtlichen Schreibens empfand. Der 
kurze amtliche Inhalt meldete dem Empfänger 
das Eintreffen eines höheren Beamten behufs 
Entgegennahme einer vormundſchaftlichen Rech⸗ 
nungs⸗Ablage über das Vermögen ſeines Mün⸗ 
dels, des abweſenden Grafen Egbert Rotenheim, 
der nun ſeit Jahren bereits majorenn und bei 
ſeiner Heimkehr das väterliche Erbe allſtündlich 
zu übernehmen berechtigt ſei. Kurt faltete das 
verhängnißvolle Schriftſtück ſäuberlich zuſammen, 
ſteckte es in den Umſchlag und gab es ſchweigend 
ſeinem Vater zurück. 

„Nun, was ſagſt Du dazu?“ fragte dieſer un⸗ 
geduldig. A . 

„Nichts weiter, als daß Du eine derartige 
Rechnungs⸗Ablage doch ſchon ſeit Jahren erwarten 
konnteſt, Papa!“ 

„Du biſt merkwürdig ruhig dabei,“ rief der 
Freiherr mit heiſer klingender Stimme, „ſcheinſt 
die Sachlage gar nicht zu begreifen.“ 

Kurt blickte ihn feſt an. 

„Ich begreife nur zu gut, hoffte aber bis heute, 
daß Du trotz Deiner Verſchwendung klug genug 
ſein würdeſt, Dir in jedem Falle den Rücken zu 
decken. Jetzt ſehe ich leider mit Schrecken, wie 
die Sache ſteht, und daß Du wahrſcheinlich 5 
nicht mehr im Stande ſein wirſt, überhaupt eine 
Rechnung abzulegen. — So iſt es, nicht wahr?“ 

Der Freiherr jenkte den Kopf und ſchritt dann 
einige Male, ſeine Erregung niederkämpfend, im 


— 


zu große Machtbefugniß hinſichtlich der Wahl des 
Vormunds eingeräumt hatte. Ich begreife es 
dieſe Stunde noch nicht, — doch mag das Geſetz 
auch am Ende dieſen Fehler korrigiren können, 


Stettin, den 11. Februar 1899. 32. n e werd zum 15 der 
* Im un . Gemeindeſchule zum eſammt⸗ 

Stadtverordneten-Verſammlung Sende wegs non 25 00 c 
am 16. Februar 1899, Nachm. 5½ Uhr. 33. re 100 erg auf den —— 
verordneten⸗Beſchluß vom 5. Januar er., zufolge 
. Oeffentliche Sitzung. 1 einer Petition zweier Grundſtücksbeſitzer hi 

1. Rückäußerung des Magiſtrats auf, den Stabi- Rückzahlung von 171 % Umſatzſteuer. 

verordneten⸗Beſchluß vom 10. 11. 98, vor An-] 34. Vorlage auf Genehmigung des Projekts eines 


ſtellung der Beamten ein Geſundheitsatteſt zu 
beſchaffen pp. ‘ 15 
2. Bewilligung von 8,30 A: halbe Umſatzſteuer 
für 3 — eg der Stabi? 
j gemeinde aufgelaſſene Parzellen. 
Bewilligung von 300 % für einen Stadtbau 
ee an Mehrkoften bei feinem Umzuge nach 
„ Petition um Bewilligung eines Beitrages zur 
Vollendung des Waiſenhausbaues für Gottscher 
(Oeſterreich). 
5. Vorlage des Verwaltungsberichts der Stadt 
Stettin vom 1. 4. 97 bis 31. 8. 98 „U, Spezial⸗ 
berichte“ zur Kenntnißnahme und evtl. Ber 
ſprechun 
; kin des Etats des Jageteufelichen | 6./10. 
Kollegiums pro 1899/1900. 


neuen Retortenhauſes, Uebertragung der Oefen 
an die hieſige Chamotte⸗Fabrik und Bewilligung 
von 15 000 % zur ſofortigen Inangriffnahme 
der Fundamentirungs⸗Arbeiten. 
35. Bewilligung von 724 % Wittwengeld für eine 
Lehrerwittwe jährlich vom 1. 3. 99 ab. 
Nicht öffentliche Sitzung. 
ee über den Ankauf eines Grund⸗ 


. Aeußerung über die Perſon eines zum Unter⸗ 
. beamten gewählten Auwärters. 
3./5. Wahl eines ſtell vertretenden Vorſtehers des 17. 
ee eines Mitgliedes des 8. und 38. Waiſen⸗ 


raths⸗Bezirks. 

Wahl von Armenpflegern verſchiedener Kom⸗ 

miſſionen. 2 

Petition der Mittelſchul⸗Rektoren um Erhöhung 11/13. gg Ingo rg Vertretungs⸗ 
Wahl von zwei Mitgliedern der Voreinſchätzungs⸗ 


ihres Gehalts. 5 
hel eines Urtbeis bes Obervermaltungsr 14/15. Sone 
erichts in einer Prozeßſache über Rückzahlun 0 a 
— Bierſteuer. : 2 16. Eine Unterſtützungsſache. 
Genehmigung zur Ausſchreibung einer Ober: 17/18. Bewilligung von 464.08 % Vertretungskoſten 
lehrerſtelle am Schiller Real — — 5 für zwei erkrankte Lehrer, 
u . 


einem Grundgehalt von 2700 . K 
Bekanntmachung. 


Wohnungsgeldzuſchuß und 
1660 / pro 1899. 
Die Lieferung von 700 qm grauen Reihenpflaſter⸗ 
Ii für die neue Ladeftrede am linken Parnitzufer 


4 


„ Seharlau, 


Bewilligung von 


ſtärkung der gemiſchten Kommiſſion für die Be⸗ 


15. einer Nee Dieſer plan ir N 

. Plan⸗ m öffentli Ausſchreib 2 
geſtaltung des neuen Zentralfriedhofes zur Be⸗ werden. = ne ne 
ſchlußfaſſung überwieſen werden. Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Bewilligung von 100 % Enkſchädigung einem] Montag, den 27. Februar 1899, Vorm. 11 Uhr, 
Beamten, dem ſeine Dien ſtwohnung im Inter⸗ im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
eſſe eines vorzunehmenden Baues gekündigt] verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 


Wahl von 3 bis 6 Stadtverordneten zur Ver⸗ 
zwiſchen Garniſon⸗Waſchanſtalt und Eiſenbahnſtraße 


—ͤ — — — — — m 
— 1 
— 4 


worden iſt. abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
12. Bewilligung von 10 % Mankogeld für eine] Gegenwart der etwa erf 

vorübergehend zu errichtende Steuerzahlſtelle. Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt « 
13 eines Mieths⸗ oder gegen Einſend von 


poſtfreie 
858 7 3 nur à 10 ) von dort zu beziehen. 
er Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 
Kratzwiek. * f „Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Wahl 
. Genehmigung zur Vermiethung des Grundſtücks] für die Gemeindeorgane der ſeit dem 1. Januar d. J. 
Splittſtraße 8 für 1000 % Jahresmiethe auf] von der St. Jacobi⸗Gemeinde abgezweigten neuen 
unbeſtimmte Zeit gegen ¼ jährliche Kündigung.] dan eltſchen Kirchengemeinde auf Sonntag, den 
. Bewilligung von 63,75 % Koſten für Auf⸗ 19. Februar, angeſetzt worden iſt. 
| ſtellen eines Zaunes an der Straße 92 am]. Pie Wahl findet an dem genannten Sonntage in 


. Genehmigung zur Verlängerung 
vertrages mit dem Miether eines Ladens im 

ſtädtiſchen Gebäude auf 6 Jahre. 

ee e u freihändigen Verpach⸗ 

tung ſtädtiſcher — in den Revieren Kuh⸗ 

bruch, Blockhaus, Mölln und Bodenberg⸗ 


Frauenthor 3. der St. Jacobikirche nach Schluß des Hauptgottes⸗ 
20. Nachbewilligung von 500 % zzuſätzlich zu] dienſtes von 12.1 Uhr ſtatt. 
f Es find acht Kirchenälteſte und vierundzwanzig 
Gemeindevertreter zu wählen. 

Zur Erleichterung und Abkürzung des Wahlaktes 
wird derſelbe in Gemäßheit der in Nr. 23b und e der 
revidirten Inſtruktion zur Kirchengemeinde und Synodal⸗ 
ordnung geſtatteten Modifikationen vollzogen werden. 

Alle wahlberechtigten Mitglieder der neuen Gemeinde 


Titel 1 Kap. 5 Poſ. 2. 
Magiſtratsmitglieder. N 
Vier Vorkaufsrechtsſachen. . 
Bewilligung von je 1000 % für zwei Kon“ 
ſervatore im Pommerſchen Muſeum, Fe 
ſtraße 22, als Jahresvergütung vom 1. 10. 98. ab. 
Bewilligung von 1600 % jährlich auf fernere 
3 Jahre zur Beſchaffung von Brennmaterial 
für Bedürftige. + 
Bewilligung von 52,75 % Ablöfungslapital pp. 
für das auf dem ſtädtiſchen Grundſtück Barnim⸗ 
| ſtraße 5 (Arndtſchule) ruhende Prieſterquartalgeld. 


— Reiſekoſten für 


werden zu reger Betheiligung an der bevorſtehenden 
Wahl hierdurch eingeladen. 
Der Superintendent der Stadtſynode. 
Fü rer. 
Stettin, den 2. Februar 1899. 


Bekanntmachung. 


Bewilligung von 930 % zur Einrichtung des 
im II. Obergeſchoß des Reſtaurationsgebäudes 


auf dem Viehhof befindlichen Treiberſaals inſ Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6. Lebens⸗ 


eine Wohnung. 

Bewilligung von 3900 % Koſten für Lieferung 
und Aufſtellung von Mobilien für die zweite 
| Schweineſchlachthalle auf dem ſtädtiſchen 


jahr vollendet haben und noch keine Schule beſuchen, 
hierdurch auf, dieſelben zu dem am 1. April d. Is. 


Schlachthofe. a 

Bewilligung von 1064,50 % für Beſchaffung 
der erforderlichen Ausſtattungs⸗Gegenſtände für 
dic neu zu errichtende V. Steuer⸗Rezeptur. 

| 31. Nachbewilligung von 600 % zuſätzlich zu 
| Titel VI Kap. 3 Pol, 8 (Unterhaltung d 


zumelden. 


ſtrafe nach ſich. 1 
Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


t der 
Hydranten) und 300 %% zu Titel VI Kap. 5 
Roi. 5 (für Arzt und Medizin). 


des Stet 


5 Stuben. 


Königsplatz 10 iſt die Wohnung 1 Treppe, 5—6 
Zmmer, Badeſtube ꝛc., zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Marienſtiftsbureau Kl. Domſtr. 25. 


Bi 75 zum 1. 4., freundliche 

Smarckſtr. . 5 Zimmer (3 Vorder⸗ 

Ammer), Balkon, Badeſtube, Mädchenſtube, Gaskocher ꝛr. 
u Stuben. 

3 Treppen, 4 Stuben, Ballon, 

Arndtſtr. 4, 3 heizbare Mäbdchen⸗ 


ſinhe N oy onen Früher zu vermiethen. 
1 


Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


3 Stuben. 
Bellevueſtr. 86, frdl. Wohn., 3 Stuben u. r. Zubeh. 


eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben 

Frieorichſtr. 5, I uU. 2 Ct., zum 1. April 1899 zu vermiethen. 

berrſchaftliche Wohnungen von 4 Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zum 1. Avril 1899 zu vermiethen. 


Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Deutſcheſtr. 19, 1 Tr., per 1. April. 


es auch nicht einmal klug, die Schuß⸗Affaire an nicht in Betracht und hat mit meinem Ausſehen 
die große Glocke zu hängen, bevor die Halleu⸗ 
bergs es ſelber thun. Meine Freundſchaft mit 
dem verſtorbenen Rotenheim und das Verſprechen, ſchafts⸗Gericht hat ſich urplötzlich des verſcholle 


beginnenden Sommerkurſus in der Zeit vom 1. bis 
15. März d. Is. bei den nächſtgelegenen Schulen an⸗ 


Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung zieht Schul⸗ 
Stettin, Moltteftr. 17. J. Mädch. geb. 


Penſionat, Stände auch Ausländerinnen, fd. dd. 
Tocht. e. Arzt. frdl. Aufn. u. g. Pflege. Preis nach Uebereink. 


Näheres bei N. Grassmann,| 


r vr. | ee eher, aut 1. Mrd 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
j Stube, Kammer, Küche. 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 


Näheres bei R. Grassmann, 


Zimmer auf und ab. 


„Haft Du niemals daran gedacht, daß auch 
meine Zukunft bei jolcher Wirthſchaft in bie 


und Befinden nichts zu ſchaffen. Mich führt 
Wichtigeres nach Berlin. Das Ober⸗Vormund⸗ 
nen 


Höhere Handelsschule zu Jauer i. Schl. 


Mehr. Kursus für Jüngere. Wissenschaftliche Ausbildung für den kaufm. Beruf und 
gleichzeitig für das r Einj.-Freiw.-Examen, as . 

Fach wissensch. Kursus für junge Kaufleute (Dauer 1 Jahr). Schulanf. 12. April 
Prospekte dureh den . Direktor G. Müller. 


& Eiektrotechniker, 


— nn nn nn — — — — 
Hildburghausen e Baugewerk- 
Aike. Herzog 


Sonderfah 


mit dem von uns gecharterten 
nocheleganten 


Sehnelldampfer 0 0 IB © h S III 1 2 vom Oesterr. Lloyd. N 


4000 Tonnen Gehalt, 5300 ind. Pferdekräfte. 
Helle, luftige und geräumige Kabinen, nach der Aussenseite des Schiffes gelegen, nur 
untere Betten. hochelegante Speise-, Musik. und Rauch- Salons, grosses Promenadendeck, Bade- 
einrichtungen, Barbierstube u. s. w. 


1 Abreise aus Genua 4. April. 
Hochinteressante Tour. Westliches Mittelmeer. 


Genua, Ajacelo, Barcelona (event. Madrid), Palma, Malaga, Granada, | 

"Cordoba, Sevilla (Stiergefecht), COadiz, Funchal (Madeira); Tanger, Gibraltar, 

Algier, Philippville, Constantine, Biskra (Oase Sidi Okba), Tunis (Carthago), 
Palermo, Neapel. 


„ Direktor. 


Preis pro Platz 1000 bis 1800 Mark je nach Lage der Kabinen. 


In Preine eingenehlossen : Fahrt, Führung, Verpflegung und die 
Kosten für alle Landausflüge. 


Ausführliche Programme kostenfrei. 


arl Stangen Reise Bureau 


Erstes und ältestes deutsches Reise-Bureau. 
Gegründet 


Berlin N., Mohrensirasse 10. 1868. 


Gegründet 


1868. 


alter Länder - 


JATENTE =. 


FH 


Newyork & Hamburg. 


Hof-Pianoforte-Fabrikanten. 


Fabrik und Lager 
Hamburg, veue wonenner. 20/24. 


f 


In Manufaktur waarenkreisen 


zut eln geführter Herr 


für eine einträgliche Nebenthät gkeit gesucht. 
Adressen unter J. R. 8865 an Rudolf Mosse, Stettin, Pölitzerstr. 95. 


tiner Grundbeſitzer-Vereins. 


2 Stuben. Möblirte Stuben. 
Birkenallee 21, Stfl. 2 Wohn. v. 2 Stub. 4. 1. 3. v. Wilhelmſtr 20. 1 Tr 5 
+ 7 * + 


jer- Pölitizerstranse 38, ai 
eine Wohn. v. 2 Stub. u. Zubeh., m. Gartenb., 


Oberer Roſengarten 17, 


zu vermiethen. Näheres im Reſtaurant. 
Heinrichſtr. 12, e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. Zub. ſof. z. v. 


Schlafitellen. 


H eine kleine Wohnung zum 
Galgwieſe 9, 1. März zu vermiethen. 
fa 2 Stuben, Kammer, Küche zum 
Fuhrſtr. 8, 1 L in vermieth Näheres 2 Er 
Alt⸗Dammerſtr. 7, e. Wohn. v. Stube, Kamm., Küche z. v. 


Auguſtaſtr. 12, freundliche Souterrain⸗Wohnung, 
Igrofe Stube u. Küche z. 1. März. Näh⸗ 2 Tr. links. 


Läden. 


a l 
Vermiethungs⸗Anzeiger 


7.1.4. 99, ein gut möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Alte Falkenwalderſtr. 15, v. II I., 


gut möblirtes Zimmer ſofort zu vermiethen. 


Brüche gehen mußte ?“ fragte er endlich, vor 
ſeinem Vater ſtehen bleibend. „Wenn Du ent⸗ 
ehrt biſt, bin ich's auch und meines Bleibens 
hier nicht länger, da von einer Karriere alsdann 
für mich keine Rede mehr ſein kann. Ich darf 
Dir den Vorwurf nicht erſparen, daß Du wie 
ein Verbrecher —“ 

Der Freiherr hob abwehrend die Hand. 

„Ich kam zu Dir, um Deinen Rath, nicht aber 
Vorwürfe und gar von ſolcher Art zu hören,“ 
ſprach er mit gepreßter Stimme., „damit iſt nichts 
gebeſſert. Kurt! —. Du biſt ein kluger Kopf, haft 
Dich mit allen Fineſſen und Irrgängen der 
Diplomatie bekannt gemacht, haſt ſtudirt, wie 
man das größte Unrecht in Recht verwandelt 
und ſollteſt rathlos dieſem Falle gegenüber ſtehen, 
der Dein eigenes Intereſſe mit Sein oder Nicht⸗ 
ſein bedroht? — Du kannſt nicht behaupten, daß 
ich für Dich ein knauſeriger Vater geweſen bin 
Dein Studium hat Unſummen verſchlungen, die 
ſich bei Deiner Solidität, man könnte fait jagen 
bei Deinem Geize zu einem hübſchen Kapital an⸗ 
geſammelt haben müſſen, nun gut, ich könnte, 
meine ich, dafür wohl auf ein wenig Dankbarkeit 
von Deiner Seite her Anſpruch machen.“ 
a zuckte die Achſeln und blickte finſter vor 
ich hin. 

Das Berg⸗ und Hüttenwerk iſt ſo 

5 

* 2“ fragte er endlich. ag 
's rentirte nicht mehr, machte nur Koſten 
weshab ich Arbeiter und Beamte entlaſſen en 

„Du hätteſt den Direktor de Boer behalten 
ſollen, er war wenigſtens ehrlich,“ ſagte Kurt mit 
harter Stimme, „ſein Nachfolger hat Raubbau 
betrieben und den größten Theil des Gewinnes 
in ſeine Taſche gleiten laſſen.“ 

„Bah, Du konnteſt jenen de Boer ſelber nicht 
leiden, mein Sohn!“ warf der Freiherr raſch ein. 
„Er nahm ſich viel heraus, und was ſeine Ehr⸗ 
lichkeit anbetrifft —“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Orts-Krankenkasse 4. 


Montag, den 20. Februar d. Is., Abends 
8 Uhr, im Reſtaurant J. Blank, Bäder 
berg Nr. 5: 


General-Verſammlung. 


Tages-Ordnung: 
1. 1100 des Rechnungs⸗Abſchluſſes pro 


2. Ergänzungswahl von Vorſtandsmitgliedern. 
3. Statuten⸗Aenderung. 

4. Kontrakt⸗Abſchluß mit dem Rendanten. 

5. Verſchiedenes. 


Einſetzen r x 5 
Ffünftlieber | 3 a hne 
& Zahn 3 Mark unter Garantie des Gutſitzens. 


lombiren, Nervtödten, Zahnzie ſchme 
eparaturen ſofort zu billigen Preite. * 

E Kalink jest Obere 1 
” 2 übt r. 


S Nr. 43/44, 2 


Le 
Prakt. Ausbildung in Maschinenbau und 
Elektrotechnik. Curs. 1 Jahr. Prospect d. 
Georg Schmidt & Co.,“ IImenau i. Th. 
für 
Handlungs⸗ 


Verein r 1858. 


[ 
von 
(Kaufmänniſcher Verein.) “4 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Ueber 57,000 Mitglieder. 
Koſtenfreie Stellenvermittelung. 
In 1898 wurden 8037 Stellen beſetzt. 
Vereinsbeitrag A .—. 
Verwaltung in Stettin durch den „Verein 
Junger Kaufleute‘, Eliſabethſtr. 60, II. 


Kranken-Unterſtützungs-Bund 
der Schneider. 


Am — den 13. d. M., Abends 8¼ Uhr: 
Mitglieder Verſammlung im Lokal des Herrn 
W ‚a Bogislapſtr. 22. 
Kaſſirt von 7 Uhr ab. 
Die Ortsverwaltung. 


Schneider - Innung. 


Unfer Mitglied Herr Rautenberg iſt geſtorben. 
Die Beerdigung findet am Montag, Nachmittag 3 Uhr, 
von Bethanien aus ſtatt. 
Um rege Theilnahme am letzten Ehrengeleit bittet 
Der Vorſtand. 


Die diesjährigen frischen Füllungen 
meines beliebten und erprobten 


Lahusen’s Jod- Eisen- 
Leberthran 


ee — — 

(Bestandtheile: 100 Th. Thrau, 0.2 Jod-Eisen) 
kommen zum Verkauf. Erwachsene und Kinder, 
die Leberthran nehmen wollen, sollten jetzt mit 
dem Einnehmen beginnen oder einen Versuch 
damit machen. Jedem anderen Leberthran vorzu- 
ziehen, da bedeutend wirksamer, besser 
sehmeckend, leichter zu nehmen 
und zu vertragen. Eine längere, 
regelmässige Kur sichert die besten Er- 
folge. Preis der Originalflasche, 2 oder 4 Mark. 
Letztere Grösse für längeren Gehraueh 
profitlicher. Beim Enkauf achte man auf die 
Verpackung im grauen Kasten und anf den 
Namen des Fabrikanten Lahusen, Ape- 
theker in Bremen, der von aussen aufge- 
klebt ist. Stets frisch in allen Apotheken 
Stettins und Vororten. 


— 


I Ein großer Laden mit Wohnung 
und größere Wohnungen find zum 1. April 
reſp. ſpäter in meinem Neubau zu ver⸗ 


miethen. 
Haufschild, 
Züllchow, Chauſſeeſtraße 50. 


Moltkejir. 1 2 


Laden zum 1. April zu ver⸗ 

miethen. Näheres 3 Tr. lime. 
Kellerräume. 

Schier hr. 1. Helle Kellerei 3. Werl. od. Lager of 2g 

KAronenhoſſtr ; helle Kellerei zu Werkſtatt 


oder Lager ſofort zu verm. 


Birkenallee 21, Bäckerei nebſt Wohnung zu vermieth. 


. 
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Termine vom 13. bis 18. Februar. 
In Subhaſtationsſachen. 

14. Februar. A.⸗G. Bahn. Das dem Schuhmacher⸗ 
meiſter W. Schmeling gehörige, zu Bahn belegene 
Grundſtiick. 

15. Februar. A.⸗G. Stargard. Das dem Maler 
A. W. G. Stenbeck gehörige, in Stargard, Johannis⸗ 
ſtraße 35, belegene Grundſtück. 

18. Februar. A.⸗G. Swinemünde. Das dem 
Maſchiniſten H. Roſenow gehörige, in Swinemünde 
belegene Grundſtück. 

8 In Konkursſachen. 

13. Februar“ A.⸗G. Stolp. Schluß⸗Termin: Verw. 
Seilermeiſter Schwarz. Ida geb. Bomsdorf, daſelbſt. 

14. Februar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: 
Cigarrenhändler Emil Hering, hierſelbſt. — A.⸗G. 
Rofderg. Schluß⸗Termin: Buchhändler Paul Raſch⸗ 
borff, daſelbſt. — A.⸗G. Cöslin. Erſter Termin: 
Kaufmaun Philipp Arndt, daſelbſt. — A.-G. Stral⸗ 

Prüf.⸗Termin: Former Albert Küther. 
15. Februar. A.⸗G. Swinemünde. Prüf.⸗Termin: 
Hotelbeſitzer Fritz Meißner, daſelbſt. — A.⸗G. Schwedt. 
Erſter Termin: Schneidermeiſter Rudolf Siegmun⸗ 
towsky, daſelbſt. 

16. Februar. A.⸗G. Wolgaſt. 
mann Albert Haaſe, daſelbſt. 
18. Februar. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
frau Auguſte Mendelſohn, Inh. d. Firma: B. Slo⸗ 
winsky, hierſelbſt. — A.⸗G. Stolp. Prüf.⸗Termin: 
Kaufmann — 
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Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 


Familie gingen noch 


Für die arme 
ein: 
Fran K. 11.—, 2 %, H. Schr. 4,30 , C. D. 3 
Ungen. 50 „, J S. 6 , W. W. 2 A, in Sa. 107,75 % 
Indem wir hiermit die Sammlung 
ſchließen, ſagen allen gütigen Gebern 
unſern verbindlichſten Dank. 

Die Expedition. 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Oberlehrer Piper [Boris]. 
„ Geitorben: Frau Thereſe Gooſe geb. Schulz, 51 g. 
LAltdamm]. Frau Geh. Juſtizrath Bertha Hanow 
Stargard i. Pomm.]J. Kaufmann Guſtav Kocheim, 
Stettin], Kgl. Eiſenbahn⸗Materialien⸗Verwalter a. D. 
Julius Scheffler [Stargard]. 


Der hieſige akade miſche Forſtgarten giebt zu 

billigen Preiſen ſicher verpackt ab: 2 

ein⸗ und mehrjährige Pflanzen einheimiſcher und 

fremdländiſcher Holzarten, namentlich Arlene 5 

Kiefern und mehrjährige Fichten, Erlen 28, 

verſchult und unverſchult. Preis⸗Verzeichniß durch das 

Bürcau der Forſtakademie. 
Eberswalde, Februar 1899. i 
Der Direktor der Forſtakademie. 


Dr. Danekel mann. 


Aelteſtes Privat⸗ 


Detektiv ⸗Inſtitut 


Caspari-Roth Rof fi, 
Berlin W., Leipzigerſtraße 134, 
anpfi hlt ſich zu vertraulichen Privat⸗Auskünften, Ermitt⸗ 
lunge Ueberwachungen dc. unter ſoliden Bedingungen. 


Evangeliſecher Bund. 


(Zweigverein Stargard.) 


in Berlin, Central-Hoötel, stattfindenden Vorbesprechung eingeladen, 


Mark, J. Sp. 50 , Kränzchen 3 %, Ungen. 3.4, | 


will nicht allein ihre Dampferanzahl wesentlich ver- 
grössern, sondern auch den Fischfang selbst, die Art der Ausnützung 
der Fische und den Versand nach dem Innern der Neuzeit entsprechend 
Aganieiren-. Das Aktien-Kapital soll demnach von ca. 
M. 300,000 auf M. 5.000, 000 erhöht werden. Eug- 
land hat ca. 1200 Fischdam fer, Deutschland kaum 
100. Kreise, welche sich für die Entwicklung der 
deutschen Hochseefischerei interessiren, werden hiermit 
zu einer am Mittuoch, den 15. d. Mts., Abends 7 Uhr, 


forſt⸗ 
0 Programme und jede etwaige gewünſchte 


Lommiſſion zu Breslau, Matthiaspla 6; 
Dr. Kutzleb ſind die e dh 


Breslau, Januar 1899. 


Der Vorſtand des 


Eine Deutsche Fischdampfer-Aktien-Gesellschaft] ANNIE Juternationaler Deaihinenmarft. 
| Der am 13., 16. und veranſtaltet „ 

in Breslau eine Ausſtellung und einen 

und hauswirthſchaftlichen 


‚ an dieſelhe z. J. 
RUE Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. März 
Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 


Dresioner laudwitthſchafllichen Vereins. | 


17. Juni 1899 
ı Markt von land⸗, 
Maſchinen und Geräthen. 


Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt 
Generalſekretärs, Oekouomietatf 


des 
zu richten. 


r F * 2 4 Ber 229 — 
Offerten unter W. T. 100, Postamt 35, Berlin, erbeten. — — . rec ae 


te 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


90 
Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
mente, Pianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


„ 


+ 


—— 


Heirat h. 


leitung koſtenfrei. D. M. Berlin 9. 


Specialität: 


Letzter Sonnta 


mit derzeitigem ſenſationellem 

Programm. 

2 Vorſtellungen. 
Nachmittags 1 Uhr: 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre, 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von . Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Jannar 1880. - 2 F. Liszt, 


bei halben Preiſen. 
Anfang Abends ½8 uhr. 
In beiden Vorſtellungen Auf⸗ 
treten des geſa m mten Künſtler⸗ 
Perſonals: Sk 


\ nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Intereſſe ſein. 3 

Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. 


Nachdem ich Stettin 


von 3 Uhr an. 
Montag: Große Vorſtellung. 
Donnerſtag, den 16. d. Mts.: 
= Vollſtändiger Programmwechſel. = 


Centralhallen-Tunnel. 
Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Dr. Hans von Bülow, 


2 


WOLF 


Magdeburg -Zuckau. 


maschinen bester Susteme. 


„Friedrichstr. 5980. 


Da fmaschinen mx 
Centefugalpämpen, Dresch 


Filialein BerlinW 


2 4 


Größte Auswahl reich. 
Parthien ſendet. Ein⸗ 


Centralhallen-Theater. 


BB Familien⸗Vorſtellung Sick 


Die Kaſſen find Sonntag geöffnet von 12—1 und 


Bedeutendste Locomohilfabrik Deutschlands, 


Socomobilen 


nn a 
mit ausziehbaren Röhrenkessoln, 


von 4 bis 200 Pferdekraft, 

sparsamsie Betriehsmaschinen - 
für Industrie 

und Landwirthschaft, 


are Köhren - Dampfkessel,‘ 


De > 


Bellevue-Thenater. 
Soumta | Auf vielſeitigen Wunſch: 


2 N: 
Nachmittag 3½. „Sein Trick“. 


Kleine Preiſe. 


Neu! Zum 2. Male: Neu! 
Abends 7’; | Die drei Reiherfedern, 
Bons ungiltig. Dramat. Gedicht in 5 Akten von 


N Herrmann Sudermann. 
Montag: 
Bons giltig. Die drei Reiner federn. 


Dienſtag: Künſtlerfeſt zum Beſten der Genoſſenſchaft 
deutſcher Bühnen⸗Angehöriger. 


Lcnrorcia leer 


Birken-Allee 7. 


Heute Sonntag, den 12. Februar: 
Von 122 Uhr: 
Grosse Extra-Matinde. EEE 
Aufteten ſämmtlicher neu engagirter Künſtler. 
Abends 6 Uhr: 
Ertra⸗Familien⸗Volks⸗Vorſtellung ug 
mit auserwähltem Programm. 34 Elite⸗Nummern 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 
Morgen Montag: Spezialitäten⸗Vorſtellung 
mit neuem Programm. nik 
Nachdem: er Fest- Ball. ax 


Stadtthenter. 


Sonntag Nachmittag: Zar u. Zimmermann, 
ge er orina. Gaſtſpiel. Die be- | 


#2 Sonntag, d. 12. d. M., Abends 6 Uhr, in der Aula 
| des Gynmaſiums zu Stargard: Vortrag des Reichs⸗ 


Dienftag, den 14. Februar (Faſtnacht!: 
= ronnes Hnskenfent, mm 
Abſchied des Prinzen Carnengl. Spezialitäten⸗Thegter — 


tagsabgeordneten Herrn Prof. Dr. Hieber] 
Stuttgart): 1 


„Luther und das deutſche Volksgemüth“. 


1 2 . 2 

Stettiner Krieger verein. 

Sonnabend, den 18. d. M., Abends 8 Uhr, im 
„Reichsadler“, Pölitzerſtraße 77: 


Maskenball. 


Freunde des Vereins find hiermit freundlichſt ein⸗ 
geladen. Billete für Kameraden, deren Damen und 
Fremde ſind vorher zu löſen bei den Kameraden 
Schüler, Grüne Schanze 16, Keller, Teske, Boll⸗ 
werk 11, Koltermann, Gr. Laſtadie 98, 3 Tr., und 
Abends an der Kaſſe. 

Eine gute Maskengarderobe iſt im Lotal aufgeſtellt. 
Der Vorſtand. 


Wer bs 


10.000 NI. 


Baargewinn jährlich erzielen will, laſſe ſich 
in. den Verein zur r Erwerbung von 
Werthpapieren als Mitglied aufnehmen, 
wobei das ganze Riſiko nur 36 „% beträgt, 
zun Wer das Statut über dieſe reelle, 
überall erlaubte, ſehr chancenreiche Ein⸗ 
richtung gratis zur Orientirung zugeſandt 
ci will, beſtelle daſſelbe ſofort per Poſt⸗ 
arte. 


Jos. Scholl, Wechſelſtube, 


Berlin W. - Friedenau, 
An⸗ u. Verkauf von Grundſtücken. 


uch. 


Bei vollſtändig freier Station ſuchen wir zum April 
einen jungen Mann mit guter Schulbildung als Lehr⸗ 
ling, gediegene Ausbildung zugeſichert. 

Folsdam, Nauenerſtraße 15. 

Leipzig, Sternwartenftraße 46. 

Bonness & Hachfeld, 
Verlags⸗ und Sortiments⸗Buchhandlung. 


5000 M. 


und mehr kann 
jeder Herr und 


jode Dame durch 
Uebernahme un- 
serer Agentur 
(ohne Fachkennt- 
Lee) e verdienen. 


Offerten unter, M. F. 27“ poste 
restante Wien, Hauptpost. 8 


Gewandter Ober- Reiſender, 


welcher im Zeitſchriften⸗Vertriebe Erfolge nachweisen 
kann und ein größeres Reiſe⸗Perſonal zu organiſiren 
im Stande iſt, wird für eine große Verlagsbuchhand⸗ 
lung ſofort geſucht. 
Bei entſprechenden Leiſtungen kann der Verdienſt 
monatlich % 1000 — 1500 betragen. 
Ausführliche Angebote unter L. J. 
tettin erbeten. 


Rechtsanwalt, 


leit mehr ren Jahren Notar, wü Acht mit älterem 
Kollegen in Verbindung zu treten, der im Laufe des 
Jahres jene Praxis aufzugeben gedenkt, eventuell auch 
ſich zu aſſociiren. = 
Antwort unter Chiffre S. 
QJeiting, Kirchplatz 3. 


hauptpoſtlagernd 


au die Expedition diefer 


24912 22 50 646 932 25212 345 567 936 26073 187 205 


42 5 90 971 29016 65 (150) 413 67 545 643 930 68 


670 880 97 971 


370 614 88 96 732 058 68 10520 


SeES Seeed 


200. Königl. Preuß. Klafenlotterie. 


Klaſſe. Ziehung am 11. Februar 1890 (Bor m.). 
Nur die Gewinne über 110 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. B. H.) 


99 203 38 386 94 411 653 79 784 915 77 1021 87342 
481 601 741 55 866 2227 48 (150) 368 599 740 71 
3038 40 65 189 305 467 70 72573 652 56 797 4230 33 
483 508 79 677 837 990 5399 (150) 437 549. 879. 84 
931.53 6029 143 368 422 97 584 647 87 749 89 7001 
47 133 56 70 304 507 610 720 88 868 950 Stel 51 
563 675 98 785 913 9028 73 112 49 (150) 397 478 (200) 
686 736 53 907 45 

10093 128 601 788 97 807 11230 677 760 820 96 
12264 339 413 655 888 980 13040 55 103 204 14 57 
358 834 39 92 910 21 91 (150) 14039 191 233 93 316 
447 83 623 52 705 95 877 80 (150) 962 15085 135 78 
281 355 408 553 610 50 823 971 16220 321 39 83 
496 524 88 675 724 925 40 86 17056 519 32 866 930 
18020 164 210 331 641 45 98 710 832 58 86 93 970 
19031 44 202 435 500 94 628 702 96 

20198 257 94 407 763 810 975 86 96 21337 548 703 
823 88 22030 54 296 353 403 66 532 34 5 85 600 751 
S. 90 60 23007 14 281 435 62 518 627 785 854 


420 535 606 798 846 27202 37 489 535 70 78 717 
879,924 38 28108 18 48 93 90 (150) 280 93 327 41 838 


30081 218 52 349 417 24 51 97 503 56 72 74 625 
49 83 (300) 763 31385 94 500 14 710 73 32088 97 180 
236 333 535 660 760 800 33160 218 74 666 745 852 
980 90 34303 466 541 45 65 35414. 64 519 97 98 
759.800 86199 241 73.306 13 (200) 24 33 (150) 446 
526 60 643 742 853 37412 508 664 870 38097 169 
306 37 (200) 494 761 842 88 39008 50 292 305 75 481 
629 850 933 

40126 382 457 58 95 540 60 640 722 69 (150) 947 
41040 62 394 502 92 989 42221 72 358 65 447 514 
661 70 848 924 59 43015 140 358 496 632 71 738 90 
817 936 (1000) 50 44150 (200) 838 902 (150) 46 
94 45006 90 327 97 528 720 39 829 32 (150) 43 72 93 
902 46143 315 34 569 614 741 877 993 47199 354 
818 29 54 963 48143 55 223 67 509 33 685 754 950 
49175 409 86 553 689 95 724 40 870 

50157 58 206 362 (300) 694 700 51020 41 274 480 

8 979 52011 206 334 (1500 47 85.459 555 953 53163 
414 35 70 531 61 65 54088 (1000) 129 614 755 
836 58 970 55323 434 534 61 68 708 28 51 881 
920 99 36060 171 96 340 662 771.842 57190 241 
320 483 665 813 53 902 58379 97 626 (300) 31 04 811 
38 980 59252 507 628 82 714 00 //f;tc& 1m! 
60027 323 408 619 714 61 954 67 (61190 322 414 50 
67 746 45.(150) 808 937.72 97 62042 63 223 432.581 
63021 245 97 322 63 464 559 82 772 
(150) 983 64209 312 16 98 509 58 604 715 61 65347 
458 518 727 39 861 909 18 (200) 66015 284 475 84 599 
604 703 60 846 57 67017 100 254 465 714 867 83 944 
68155 270 822 (150) 69498 516 763 884 954 

70365 415 822 983 71018 91 95 119 21 243 375 (150) 
486 500 72235 42 886 918 84 72191 200 8 99 380 419 
82 690 864 82 987 73353 61 480 541 57 72 83 654 97 
932 43 (150) 74096 116 529 625 713 836 67 (150 
75166 316 420 33 91 608 26 776 930 50 60 76068 8 
117 90 96 270 (200) 389 451 98 608 22 827 56 965 
77002 151 201 340 56 451 530 81 94 702 27 30 920 29 
78105 51 80 250 84 326 400 42 635 854 56 (150) 
79014 20 219 85 341 77 446 521 52 871 

80198 254 405 24 873 80 95 917 81081 173. 261 
77 80 96 350 508 664 84 748 (150) 856 940 82092 157 
67 262 344 576 639 787 815 81 970 83132 256 386 487 
634 839 (300) 913 38 (200) 89 84309 499 513 92 650 
772 805 22 23 947 85455 534 897 922 86028 59 151 
61 87 238 56 313 411 27 41 (150). 62 87027 36.111 24 
28 427 30 46 510 706 813 50 69 991 88026 44 97 164 
854 89083 140 62 233 37 60 332 654 886 909 

90045 108 306.427 598 764 843 902 30 67 91064 
213 434 673 89 720 52 841 95 _ 92042 122 34 222 52 
474 535 663 (150) 76. 939 40 89 93043 275 413 
51 570 618 70 810 974 94019 6 76 103 87 212 23 
301 4 72 89 404 610 738 874 89 9,6 62 (40 954104 
95 518 902 3 5 96206 440 544 618 956 97015 31'485 
581 776 842 98016 48 80 98 118 23 370 83 440 554 
672 706 60 849 99141 369 444 690 778 

100942 112 73 258 77 (200) 561 664 930 101094 
233 386 467 (150) 79 879 98 96 102096 132 917 312 
730 850 946 103141 314 21 590 60 877 104026 179 

{ 3 403 90 5ʃ3 662 
94 743 49 976 106131 41 45 67 251 400 5/7 50 630 
94 107277 434 523 636 760 895 982 10800 59 64 
153 308 457 978 10907 66 (500) 274 345 67 447 93 
635 778.95 1 

110 97 151 308 583 657 70 111006 108 54 277 320 
605 46 765 90 90 112008 167 215: 17 56 85 397 


40 (50) 68.08 821 49, 672 76 Tie 840 51.39. Tac 


"47 830 946 61 


Nr. 106 2822 fut 


zn lumte Widerspenstige. 


281 311 668 888 911 114000 147 214 63 353 88 534 
43 94 647 740 912 115003 240 89 300 452 635 817 
116162 382 453 570 90 (300) 94 682 867 un 931 70 
86 117036 47 73 88 (150) 117 21 402 87 785 9051 
913 28 118059 162 92 383 417 41 511 653 78 11907 
240 47 341 65 459 555 619 (500) 27 

120290 310 21 39 497 505 57 620 51 777 843 121080 
140 65 230 35 67 382 85 476 568 81 634 86 780 915 
122268 364 965 79 123043 94 168 232 325 75 470 524 
705 13 800 124182 362 528 698 723 54 872 944 45 
125170 87 208 346 (150) 99 474 518 65 (150) 705 873 
1250170 120100 627 50 789, 170 05 982805 10 
27011 70 212 455 627 707 7 90 128280 415 81 
515 34 732 823 129066 460 526 615 (150) 889 974 

130096 239 414 563 617 844 1312 

32 83 182034 82 193 228 82 97 (150) 470 728 845 64 
905 18 69 133017 85 239 57 79 406 612 17 28 723 97 
936 134046 61 153.60 265 461 631 76 724 820 941 
135124 284 90 490 500 643 760 827 36.915 136025 
85 104 253 68 97 892 562 80 96 664 713 26 808 60 75 
967 1370/7 138 285 96 325 28 93 400 41 703 15 
858 921 1382 658 97 734 864 139132 269 602 
56 (300) 736 881 911 

140021 142 69 241 542 83 776 78 826 950 141190 
276 332 55 76 422 597 718 27 54 142294 315 96 907 
12 143000 576 603 47 86 786 93 144011 10 23 68. 
98 (150) 258 302 52 (150) 81 407 41 518 713 77 
145498 028 42 827 920 29 55 66 98 146058 80 112 
241 (200) 321 401 (3000) 56 663 71.786 147254 88 
92 435 672 808 148124 296 380 421 71 628 74 77 (150) 
751 838 90 943 149138 213 340 580 916 68 

150293 442 61 670 762 801 6 151101 10 302 9 99 
421 42 570 629 (200) 70 809 68 901 4 24 152011 20 
70 79 80 86 157 229 307 434 569 672 849 83 925 28 
86 153056 410 524 839 911 14 85 154006 (150) 
64 103 74 542 80.155127 596 841 156079 80 257 (300) 
410 38 554 79.809 42 45 952 157015 (150) 120 22 
38 81 203 392 675 876 907 25 158063 166 419 49 
513 57 70 646 74 730 36 (150) 86 828 71 914 40 
159064 335 (200) 469 95 698 765 886 976 

160172 83'375 447 61 90 570 607 93 751 97 823 
161117 290 797 162033 62 166 222 307 78 98 610 804 
98 927 29 163074 97 176 93 329 95 432 599 600 862 
67 164078 80 217.358 441 645 730 864 958 165428 
523 53 80 (150) 714 832 56 901 65 166346 484 500 
851 167070 121 263 305 654 721 74 812 930 43 72 
(150) 168157 507 628 774 860 904.47. 169010 (150) 
30 253 399 425 640 i 


174140 75 204 400 629 36 766 908 
12500 368 464 530 689 176097 558 61 620 953 
177006 50 71 91 201 302 4 27 535 606 715 56 800 
980 178136 293 387 504 95 606 23 740 944 40 76 
179384 459 648 69 759 
180155 93 470 591 605 90 (150) 93 863 181034 
415 647 51 58 811 68 914783 182088 105 460 
661 90 719 87 895 (200) 927 183134 39 217 797 
947 184003 71 363 464 817 956 185108 12 48 
300 532 786 186041 9000 128 414 585 697 836 
187004 18 19 (150) 64 205 37 (1500 50 388 (150) 423 
(150) 24 712 44 891 972 188050 153 430 (150) 49 
330 40 749 809 50 917 189035 144 244 385 


190154 257 492 620 736 889 191446 541 615 725 31 
192026 186 215 521 606 40 717 45 
91_ 850 76 (1000) 949 193037 85 93 123 565 603 36 
737 837 943 194086 101 55 (300) 482 599 799 827 
195010 (150)_84 157 210 82.960 196009 72 73 75 77 
99 287 465 527 92 663 712 197000 210 31 603 700 
10 43 874 905 46 63 (300) 198035 238 332 (200) 512 
875 937 199054 (150) 105 43 51 494 543 (150) 841 67 
200130 96 215 23 36 47 430 43 555 669 (200) 882 
201012 110 64 351 86 439 43 57 582 686 700 884 
202138 217 75 474 525 54 74 679 704 15 89 832 
203014 39 568 644 754 887 963 204027 37 167 312 
29 475 620 735 876 205061 75 231 34 85 (300) 396 
560 670 703 82 925 206251 73 471 571 804 207030 
175 490 760 994 208367 419 50% 628 829 938 209011 
175 500 15 35 600 766 856 68 9081 - 
210152 390 619 43 85 715 78 812 211060 101 
80 402 29 582 643° 212030 78 98 200 (5000) 568 
609 707 988 213057 129 60 71 267 477 78 95 618 
700 66 854 214070 285 433 69 (200) 610 80 (150) 
937 215000 212 393 506 635 94 715 077 216152 & 
379 407 69 82 544 90 676 758 931 217140 426 520 
685 700 89 865 949 98 218519 430 53 561 742 850 
98 903 219071 115 56 260 70-323 693 741 804 55 63 
220292 46 814 221051 378 626 717 54 807 
222121 366 821 905 (150) 46 223072 198 334 437 74 
502 700 46 85t 932 224215 326 431 631 700 804 9 
10.87 (1% 225074 75 389 5 } 
Berichtihmg: In der geſtrinen Vormittags⸗ Ziehung iſt 
106 302 gezogen. 


408 789 979 


653 77 93 769 


Montag: Cy prienne. 


und Jahrmarktsrummel. Jubel und Trubel in allen 
Ecken. Aufang 8 Uhr. Ende 2. 


200. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
2. Klaſſe. Ziehung am il Februar 1899 (Nachm.). 
Nur die Gewinne über 9 — Parentheſen beigefiigt. 


ne . H. 

108 221 311 9 484 508 (150) 743 46 53 905 94 
1257 394 497 901 11 02 2104 21 327 603 20 83 721 
24 828 45 3024 313 40 451 636 80 704 823 28 4404 
81 753 948 5017 54 589 812 21 59.93 94 6035 37 154 
501 40 611 (150) 93 715 22 29 850 69 945 7111 202 


649 905 8065 70 144 204 312 46 64 539 667 772 960 


14050 56 143 87 359 818 900 29 un 

53:82 15133 309 20 71 414 587 622 777 842 58 1 
153 333 74 445 634 (150) 717 (150) 880 17030 128 201 
30 278 447 850 910 59 18087 133 289 466 532 750 82 
815 62 (150) 76 958 19071 176 218 65 96 624 732 
88 983 

20057 (150) 201 443 559 680 734 815 21311 468 
81 526 713 48 967 92 22113 73 75 231 53 91 331 475 
892 909 14 23113 386 595 809 86 901 24046 65 121 
280 442 549 76 88 757 952 25005 33 200 535 26049 
167 219 26 62 485 520 23 655 84 879 N 27008 
60 123 235 82 475 517 45 75 636 73 810 962 66 28092 
136 282 319 527 633 758 867 29071 147 379 90 514 
23 743 833 979 


30329 (150) 525 719 934 58 92 31007 83,52:9t 231 


94 398 415 (150) 569 703 32128 38 95 246 365. 413 
(150) 40 743 (150) 96 954 89 33039 162 407 55 (150) 
64 502 920 59 67 34002 73 104 458 689 994 35170 
201 41 511 90 678 787 830 (500) 32 36220 (150) 334 
85 615 37208 70 499 511 643 715 38161 335 97 486 
523 43 983 (150) 39129 40 94 212 (150) 343 76 508 
25 48 605 739 
40108 19 425 881 902 44 41117 201 50 90 301 

17 83 417 647 748 820 47 960 42009 173 237 318 489 
528 79 662 873 966 76 43017 18 230 380 431 53 79 
(200) 607 17 31 814 980 44109 31 56 427 84 537 612 
42 852 45381 517 63 64 759 802 64 980 46078 117 
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